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Moin, moin! 

Wir haben uns verzihlt! Eine liebe nolswuarie-Käu- 

ferin hat es uns erst vor wenigen Tagen mitge- 

teilt. Unsere Oktober-Ausgabe bezeichneten wir 

als 48. Heft, ebenso wie im September. Somit 

sind wir mit einem im Verzug. Also ist dieses 

Heft Nr. 51. Auf geht's in Richtung einhundert. 

Sollte sich noch ein Mensch finden,der den 

Holzwurm noch nicht abonniert hat, geben wir 

ihm/ihr bis Ende des Jahres die Chance uns 

noch zum alten Preis von 12 DM zu abonnieren, 

Ab Januar kostet das Abo 15 DM und das Einzel- 

heft ı DM. Für Skeptiker sei gesagt: Kommer- 

ziell sind wir trotzdem nicht, der Verlust 

jeden Monat bleibt. 

Holzwurm-Pressefest, 6. Dezember, im 

Fritz-Husemann-Haus, Hochlarmark. Wer nicht- 

kommt, verpaßt: dufte Leute, Geier Sturzflug, 

Gummi Deibels, Diskussion über alternative 

Zeitungen mit Vertretern von TAZ,und ande- 

ren regionalen Alternativlern, Videofilm, 

Kurzfilme usw. Karten gibt's im Vorverkauf 

für 3,50 DM bei Cosmic Cowboy Record Store, 
Naturkostladen Sonnenblume, Teeladen Casa- 

blanca und Holzwurm. 
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DEFC, hla nahm! 
  

Na, das wurde aber auch langsam 
Zeit! Was seit Jahr und Tag Über- 
fällig war, ist bei unserer letz- 
ten Ausgabe eingetreten. Tin Teil 
unserer letzten Ausgabr gelan 

nicht zum Leser, besser rFesagt, 
ein sehr kleiner Teil, 
Exemplare, 

linrhausen abonniert hat, 
nicht zu den lesern. VUrspr''nglich 
bestimmt für tie statischen Ju- 
gendeinrichtungen bzw. 

    ra 

die das Jugendamt 

film nia 

Mitarbeiter des Jugendantes, tlie- 
ben die letzten Zeitschriften un- 
verteilt. 

Grund: Der Abdruck folgender 
HASCH-FÜÖRSE in unserer letzten 
Ausgabe und ein entspreekenter 
Hinweis nach der letzten Jurenn- 
wohl fahrtsausschuäsitzune. 

   Offenbar wird unterstellt 
HOLZWL wolle zum Drogenmi 
brauch aufrufen. Was wir. nat! 
strikt von uns weisen. Van e 7 
Mißbrauch kenn wohl kaum die Rede 
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Pa | 

‚geschd eschall . eführe Uhrer | 

i 

Na, wer hitte das gedscht! Der | 
"Yerein fir Jugendheime e.V." hat 
einen reuen GeschÄftsführer. banfe 
Jahre leitete Norbert Geidies, 'mt 
terbezirkssekretir der SPD, die | 
Fesch‘fte, nun mußte er seinem | 
Nachfolger weichen. Und wer steiet 
As aus der Versenkung hervor? 
Manfred Nousch, bekannt als derjer 
nige JUSO-Stadtverbandsvorsitzen- 
de, der bei den Auseinandersetzun+ 
gen um das JZ Altstadt das Hand- 
tuch schmiß, und damit gegen das 
Verhalten der SPD-Ratsfraktion 
protestierte. 

‚Nun ist er wieder da, und daß | 
gerade bei einem Verein, der der 
SPD nicht gerade fernsteht, was 
sich unter anderem darin aus- h 
drückt, daß alle drei Voarstands- 
mitelieder ein SPD-Parteibuch in 
3er Tasche haben (Jochen Welt, Die- 
ter Delius und Geschäftsführer Mah- 
fred Nousch). - Vielleicht gelingt 
es dem "Manni! endlich, die st“n-| 
digen Querelen heim Tr“rerverein 
des Heinrich-Pardon -Houses aus 
AD, Helt: zu schrffen, bis er viel 
Teirnt selhst SPD-Untertezirksse- 
kretir iet. 

  

  

  

    

Ste eger in fer | 

Ulrich Steger, SPD-Rundestars- 
*beeordneter aus dem Wahlkreis 
Recklinghausen II, fand Erw" ihnung| 
in der Wnchenzeitschrift "Die 
Zeit". Und zwar in einer ganz ak-| 
tuellen Angelegenheit. 

28 Fing um die Koalitionsver- | 
einbarungen zwischen SPD und FDP, 
insbesondere um die Montanmitbe- 
stimmung, deren Sicherung der 
FDF nffenker nicht besonders am 

[ 

Herzen liest. Steger soll sich j 
nmlich mit dem Gedanken tragen Ei 
so "Mie Zeit" - sein Mandat nie- 
derzulseen "Tip den Fall n“mlich, 
as Aie Nantanmitbestimnung abee-| 
baut wird,..". Und Gewerkschafts- | 
Ereunge haben Steger auch schon 

lassen, da3 sie ihn pnli- 
nieht mehr unterstützen 

könnten, sallten die gemeinsamen | 
"effirehtungen Wirklichkeit wer- | 
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Kemmunal- , 

In Recklinghausen haben sich ein 
paar Leute zusammengefunden, die 
sich intensiv mit kommunalen Be- 
langen befassen wollen. Dazu ge- 
hören z.B. Stadtsanierung, Umwelt- 
belastung. 

Im Moment versucht die bisher 
kleine Gruppe sich in diesen "Be- 
hördenkram" einzuarbeiten. - Aber 
mehr Leute mit Interesse, aber 
auch solche mit Vorwissen, werden 
natürlich gebraucht. 

Das nÄchste Treffen findet am 
11, Dezember um 20 Uhr bei 

Claudia Kleier 
Heidestr. 22 c, Tel. 3 55 13 

statt. 
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Objektivität und so 

  

    
  

Zu _Beruch 
  

Was wir bereits für den letzten 

Monat ankündigten, wird nun am 
13. und 14. Dezember eintreten. 
Mitglieder der Pazifistischen So- 
zielistischen Partei aus Dordrecht 
werden Recklinghausen einen Besuch 

abstallten. 

i Die Gäste haben vor allem den 
Wunsch ge“ußert, fortschrittliche 
t]inke! Projekte kennenzulernen. 
Wer also meint, zu diesem "erlauch- 
ten! Kreis zu gehören und seiner- 
seits Interesse hat, mit den Dord- 
rechter Kollegen in Kontakt zu kon- 

  

Rasanter Start macht rasa 

Diese Postkarte verschickte 

Jerbeibeheschaffungemaßnahme 

  

desminister für das Post und Fernmeldewesen. Bei der 
enorm geringen Wirksamkeit solcher "Aufklärung" muß 
es sich wohl um eine Arbeitsbeschaffungsmaßnahme für 
die Zusteller der Bundespost handeln. 
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Die zweite von zwall Pastkartem zum Ereiguespören 

nte Benzinrechnung. 

im letzten Monat der Bun- 

  

Deukech „Porkug Ül esische WWeche 
  

Sehr aktiv sind die wieder die 
Macher der "Pappschachtel" in Gel- 
senkirchen. Vom 2. bis 7. Dezember 
veranstalten sie zusammen mit dem 
"Gentro Unido Portugues" eine Por- 
tugiesische Woche. 

Ziel soll es sein die Kontakte 
zwischen deutschen und portugiesi- 
schen Bürgern zu fördern, zum bes-   

seren Verständnis beider Nationa- 
lititen beitragen. - Geplant sind 
Diskussionsveranstaltungen, Festi- 
vitäten, Filmvorführungen, Fu3- 
ballspiele usw. Die einzelnen Ver- 
anstaltungen sind auch im Veran- 
staltungskalender aufgeführt. 
Adresse: Pappschachtel, de-la- 
Chevallerie-Str. 42, 4660 Gelsen- 
kirch-Euer 
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          men, sollte sich mit Klaus Ober- 
schewen, Te 022 1 
Ne setzen.   

  
    
     



  

TITEL 
  

Heroin in Recklinshausen 
Probleme für DROB Allgemeine Diskussion 

esse immer wieder:   
genaue Inhalte des Hearings gehe 
ich später ein). Nach den Refera- 
ten von Vertretern aus den Berei- 
chen Medizin, Schule und Polizei/ 
Justiz, sowie einem Vortrag von 
Heinrich Breuer von der DROB in 

In dieser Diskussion geht es darum, 
ob die Finanzierung für die DROE, 
bisher allein von der Stadt Reck- 
linghausen unter Bezuschussung vom 
Land aufgebracht, zum Großteil auf 
den Kreis übertragen werden sollen. 

       

DR. PELZ UND DIE KRANKEN 

In der Diskussion kam aber auch 
schon klar die Meinung des Kreis- 
obermedizinaldirektors Dr. Pelz 
heraus, der allgemein die Heilungs- 
chancen für Heroinabhängige als zu 
niedrig ansieht, als daß man hier 
so viel Geld ausgeben sollte. 

  

Stellt sich Herr 
Pelz die vorbeu- 
genden Maßnahmen 
so vor? 

Wenn es wirklich 
helfen sollte, w#- 
re das ja wunder- 
bar. - Aber darf 
man deswegen die 
schon abhängigen 

Er sieht die Arbeit gegen das 
Drogenproblem allgemein vielmehr 
im vorbeugenden Bereich, d.h. daß 
der Gebrauch von Drogen in Auf- 
klärungsvorträgen beschrieben wird. 
Somit will er unsere_ Kinderlein 
davor bewahren, jemals drogenab- 

|20 Jahre „Mit Hasch fing das 
Jan. NeugierWeils die andern 
machten. "In-sein’ ist alles. 

de= _\Der erste Schuß. mit harten 
'Sachen. War ein nahtloser. Über - 
gang. Hans erinnert sich. Erst wollte 
er nicht. Bis Hartmut Druck machte. 

, 

So kam Hans an die Nadel und nicht 
wieder runter. - Nach dem Knatsch 
Zuhause zog er aus. Das / war 
der Anfang vom Ende. Er / " mußte 
dealen.Der Knast.Der Tag,, an dem 
ihm die Augen aufging 2) en. Da- 
rüber, daß er im Begriff 7, 
Leben zu verpfuschen. 
war ein Anstoß. Dort Ba 
Weichen gestellt. « Durch einen 
Sozialarbeiter. - Hans erzählt seine 
Stery oft. Um ändere vor 
die :amı Weg zu bewahren. 

  

hängig zu werden. Dabei vergißt er 
geflissentlich das bereits existie- 
rende Problem und die Zahl der be- 
reits Heroinkranken, die in Reck- 
linghausen nach offiziellen 
Schätzungen bei über 400, viel- 
leicht schon bei 1.000 liegt. Fer- 
ner ist es verwunderlich, daß Pelz 
als Mediziner die von der Weltge- 
sundheitsbehörde als Krankheit de- 
finierte Abh“ngigkeit von Drogen 
irgendwelcher Art nicht als solche 
wahrnimmt, und demzufolge eine 
Heilung, wie sie hier angebracht 
ist, als zwecklos ansieht. 

  
Diese Lösung war Ende 1979 zwi- 
schen Stadt und Kreis inoffiziell 
abgesprochen worden. 

Köln, fand eine Diskussion statt. 
Dabei wurde schnell die Notwendig- 
keit des Weiterbestehens der DROB 
in Hochlarmark erkannt. Demzufolge 
wurde auch die Beschlußvorlage an- 
genommen, die vorsieht, daß die 

In der Diskrepanz zwischen der 
Meinung Pelz' und der der meisten 
anderen Diskussionsteilnehmer so- 
wie in den Referaten spiegelte sich 
für mich ein bedeutender Teil des 

Dazu fand auch am 5. November 
im Rathaus ein Hearing statt, bei 
dem sich die Mitglieder des Ju- 
gendwohlfahrts- und des Sozialaus- 
schusses der Stadt über die Drogen- 
szene speziell im Kreisgebiet 
Kasalnehaysen informierten (auf     

Stadt Recklinghausen nach Abzug 
der Landesunterstützung 20% und 
der Kreis 80% der laufenden Ko- 
sten der DRORB übernimmt. 

gesamten Drogenproblems wieder:       die Ohnmacht der Bürokratie. 
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WIRKUNG DER DROGEN 
m diese Ohnmacht ein wenig zu be- 
schreiben, muß unter anderem auch 
der Begriff der Droge und die Un- 
terschiede der verschiedenen 
Rauschmittel (was den Begriff 
"Droge" schon präzisiert) klarge- 
macht werden. - Unter dem Begriff 
"Droge" ist einige zu sehen: die 
Rauschmittel n“mlich, die direkte 
chemische Reaktionen in unseren 
örpern auslösen,- dazu gehören Me- 

dikamente wie Aufputschmitte oder 
eruhigungsmittel, aber auch Al- 

kohol, zum gewissen Grad Nikotin 
und die illegalen Drogen wie 
Haschisch, LSD oder Opiate. - Von 
Drogen in Form von Fernsehen, Spie 
Spielhöllen ete., die mır auf psy- 

. Jehologischen Gebiet wirken und 
‚. Jauch eine Form des Rausches bedeu- 

ten, möchte ich hier absehen. 

  

  

Die erstgenannte Drogen haben 
alle gemeinsam, daß sie gesund- 
heitsdienlich sein können, in 
größeren Mengen aber auch schäd- 
lich wirken können. So ist z.B. 
der Gebrauch (jetzt hätte ich 
bald Genuß geschrieben...) von 
Haschisch in den klassischen An- 
bauländern schon seit langer Zeit 

wege anerkannt, und physische Fol- 

tLEGALIZE IT! 
BITTE, BITTE? 

e 

        

material sind nicht zu sehen (was 
bei LSD meines Wissens nach noch 
nicht klar ist), die psychischen 
Folgen sind bei allzu intensiver 
Benutzungallerdings nicht zu über- 
sehen. Vergeßlichkeit bei lang- 
Jährigen Kiffern ist an der Tages- 
ordnung, bei einigen etwas labile- 
ren darf auch der Effekt der Egal- 
haltung nicht vergessen werden. 
Bei Medikamenten, weil rein che- 
misch hergestellt, sind Folgen 
wie Leberschädigungen offensicht- 
lich. Auch die Wirkung übermäßigen 
Alkoholgenußes sind auf dem phy- 
sischen Gebiet zu suchen. 
Hier muß nun eine Unterscheidung 

angebracht werden: werden Rausch- 
mittel so oft und übermäßig ge- 
braucht, daß der Körper mehr Ab- 
wehrkriäfte als normal mobilisiert 
hat, ist bei einem Absetzen der 
Droge mit physischen Entzugser- 
scheinungen zu rechnen: es geht 
von leichten Kopfschmerzen bei to- 
talem Nikotinentzug bis hin zu 
Schweißausbrüchen und Verkrampfun- 
gen etc. bei Heroinentzug.Dies ist 
die physische Abhängigkeit. 
Im Gegensatz dazu (bei einigen 
Drogen aber auch zusätzlich zur 
phys, Abhängigkeit) steht die psy-   
als gesundheitsförderlich für Atem 

Sn: 

chische Abhängigkeit, die sich in 
totalem Desinteresse, aber auch 
Desorientierung en der Welt Außern 
kann. Biese Form der Abhängiekeit 
kann bei jedem Rauschmittel auf- 
tauchen, da bei längerem Gebrauch 
eines Mittels bestimmte Gebiete 
einer Persönlichkeit unter den 
Tisch fallen können bzw. Defizite 
in einer Persönlichkeit iberdeckt   

    

  

    

      

   

    

   
      

     
   

  

   
werden können, Diese Entwicklung 
sehe ich besonders bei Alkohol und 
Haschisch in kleinem Format gege- 
ben, die Situation eines Heroinab- 
hÄängigen ist ungleich härter. 

Gründe für Drogengenuß 
  

Die Gründe für den Gebrauch von 
Drogen sind nur sehr schwer zu ü- 
bersehen, bei jedem Abhängigen be- 
stehen andere Motivationen, der 
Weg zur Abhängigkeit iet fast im- 
mer irgendwo unterschieäilich. 
Man kann es sich sehr leicht ma- 
chen, indem man, wie im Rathaus 

   
GESCHENKT, 

HERR NANNEN) 
GESCHENKT 

gehört, einfach sagt, daß Kindern 
und Jugendlichen der Gebrauch von 
Alkohol (aber auch von Medikamen- 
tem wie Kopfschmerztabletten etc.) 
sorelos nahegebracht wird. Diese 
ünbestrittenen Faktoren können 1e- 
diglich den hohen Pro-Kopf-Konsum 
an Alkohol erkl@ren, eine Abhän- 
gigkeit bedeutet in jedem Fall et- 
was anderes. 
Ein weiteres Argument, mit dem das 
Problem der Abhängigen herunterge-   

     

     

    

spielt wird, ist die Neugierhel- 
tung. Es gibt ganz bestimmt Ju- 
gendliche, die aus der Unwissen-- 
heit, daß Heroin durchschnittlich 
schon nach 3-5maliger Anwendung 
siichtig macht, gefixt haben und 
dann nicht mehr aufhören konnten. 
Diese Zahl ist aber statistisch 
gesehen vernachlässigbar, anderer- 
seits hatten von diesen Ävhängigen   

Ein gestelltes Fo- 
to? - Nein! 

Die Aufnahme ent- 
stand 1979 in 
Recklinghausen. 
Ort des Geschehen 
war der hintere 
Teil des Friedhofs 
Am Lohtor. 

fast alle schon Kontakt zu anderen 
illegalen Drogen. Hier wurde also 
schon der Schritt in die Illega- 
lität unternommen, die Drogen, die 
nicht. den gleichen, starken Effekt 
wie Heroin haben, genügten aber 
noch nicht. Ich folgere daraus, 
dap es auch hier noch andere Ur- 
sachen gegeben haben muß. 

Die meisten stichhaltigen Ar- 
gumente, gewonnen in Drogenbera- 
tungs- und Therapiestellen in vie- 
len Gespr“chen mit (Ex-)Drogenab-   

R Et ’ 

MEmE heran, 6 
"g ICH SCHWÖRE IHNEN, ICH 
Ins un HASCHISCH NUR 

MEINEN FREUND Rup, 
AUSSTEIN... = 

   
   

     

   

h“ngigen, sprechen für soziale 
Griinde der Abhingigkeit. Soziale 
Gründe, die sich irgendwo in der 
Kindheit bzw. Jugend des Abhängi- 
gen finden lassen. Um es allgemei- 
ner zu sager: das Fehlen von be- 
stimmten sozialen Bezugspersonen 
in der Kindheit lassen in auf- 
wachsenden Menschen ein Defizit 
im sozialen Verhalten zurück. Dies 
kann man etwa damit belegen, daß 
viele der behandelten Abhängigen     
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verhältnissen stammen, also Fami- 
lien, wo eine besonders stark 
herausgeprägte Autorit“it in Ver- 
bindung mit Aggressivität 
herrscht, oder durch materiali- 
stisches Denken das soziale Zu- 
sammenleben zerstört (genaue Zah- 
lenanbagen sind wegen des nicht 
präzis definierten Begriffs "ge- 
stört" nicht möglich) wird. 

Insgesamt weist aber jeder Dro- 
genmißbrauch darauf hin, daß der 
Betroffene persänliche Probleme 
hat, die er aus seiner Situation 
heraus scheinbar nicht läsen kann 

    

WAS MEINST DV, DONALD, 
ZIEHEN WIR EINEN DURCH 
ODER GEHEN WIR EIS 

ESSEN ? 

und früher auch nicht konnte, 
ihm dazu veranlaßte, eine Flucht 
in Form des Drogenmißbrauchs anzu- 
treten (der Fluchtcharakter der 
Drogen ist schon seit langer Zeit 
durch therapeutische Gespr“che mit 

|Alkoholkranken allgemein belegt). 

was 

Zusammenfassend möchte ich die 

Jannis Ritsos 
Steine, Wiederholungen, Gitter 
Rotbuch Verlag Berlin, Nr, 234 
10,- DM 

"Altern 
Samstag, Sonntag, wieder Samstag- 

auch der Montag geht vorbei. 
Ruhiger Abend ohne jede Farbe, 

Bäume, Stühle. 
Nichts haben wir ausgegeben. Ar- 

mer, armseliger Krug fürs A- 
bendbrot; 

Teller, Gläser, betrübte Hände, 
verlassen;- 

Der Löffel hebt sich, findet den 
anderen Mund-welchen Mund? 

Wer ißt? Wer schweigt? In dem of- 
fenen Fenster 

schluckt ein vergessner kleiner 
Mond den Speichel runter. 

Es ist jetzt nicht mehr so, daß 
wir nicht satt würden, 
wir haben keinen Bagger N 

— u u => ==> — 

Unlängst erschien im Rotbuch Ver- 

lag Berlin eine Gedichtsammlung 

des 1909 geborenen griechischen 

Diehters Jannis Ritsos mit dem Ti- 

tel "Steine, Wiederholungen, Git- 

ter". 
Jannis Ritsos 
Überlegungen, 

thematisiert hier 
Gefühle und Erkennt- 

nisse während einer einjährigen 
Lebensperiode als HAftling auf den 
"KZ-Inseln" Jaros, Leros und Samos 
zur Zeit des griecuischen Obris- 
tenrerimes. Sein lyrischesIch ist   

aus sogenannten gestörten Familien- 

   

      

     

  

"Gründe 
in.der ur 
lich 

a Drogenmißbrauchs also 
“eilschaft sehen, n"m- 

zusammen mit steigenden 
  

Selbstmordraten bei Jugendlichen 
bestimmter Schichten und dem Zu- 
lauf der neu aufgekommenen Sst- 
lichen Religionen.’ All diese Wege 
haben eine Absolutheit, wie sie 

2 armen mer urn munit 
PETE ILL 
zen het 

je N ie 

# en m 

[ern m eu m anmzannUU 

oft unbedacht auch von Kindern 

sich hier plötzlich alles gegen 

sammenhang ist zu sehen: Bis auf 
den Selbstmord haben die oben ge- 
nannten Fluchtarten einen Konsun- 
charakter gemein.   

    

zu sensibel, um in eine vorder- 
gründige Darstellung der Gefng- 
nisrealit“t zu verfallen; sie 
spiegelt sich vielmehr subtil in 
den Hoffnungen auf zukünftiges Le- 
ben in einer Demokratie wieder, 
die in einem frühen Urzustand be- 
reits existierte. 
Dieser Rückblick erklirt einen 
wichtigen, : vielleicht den gewich- 
an ten Bezugspunktvon Ritsos' 
Stil: der Einflu3 der griechischen 
Antike manifestiert sich in einer 
Rekursion auf Geschichte und My- 

tholo; Griechenlands und in ei- 
nem fast epischen, "breiten", 
Ak: te setzenden Schreibweise, 

Ritsos bleibt aber empfindsam für 

  

   

  

        

  

ie 

  

   
die kleiran Details des AlltÄgli- 

chen, sn z, B. im Gedicht Altern, 

das ich persönlich für eines der 

gelungensten halte: Ritsos stellt 

hier das Problem des Altwerdens in 

einer unterentwickelten Gesell- 

schaft dar, die die Betroffenen 
zumeist rigoros ausschließt. 
Auch von der Ausstattung her ist 
das Buch sehr zu empfehlen: der 

h zug 

5 JAHRE LAGEN ZWISCHEN PASSFUTO } 
IND DEN ANDEREN AUFHAHMEN 

En nun Sn un a5 

  

    

ausgesprochen werden, bloß richtet 

die Gesellschaft. Und noch ein Zu- 

  

Aber, Achtung: Meine Sicht- 
weise gegenüber Drogen ist genau- 
so subjektiv wie jede andere, ein 
so komplexes Thema kann nicht ob- 
jektiv behandelt werden. - Inso- 
fern können die oben genannten 
Punktenur eine Orientierungshilfe 
für dieses Thema darstellen. 

  

S 

  

Im nächsten HW werde ich in der 
Fortsetzung dieses Artikels auf 

die Ziele der Drob im Bezug auf 

die Heilung der Drogenabhängigen 

und die von der Bürokratie bevor- 

zugte " vorbeugende Gesundheits- 
hilfe " eingehen. 

(Dirk, für die Red) 

Übersetzer Armin Kerker hat die 
Gedichte mit Anmerkungen zu My- 
thologie und Geschichte sowie ei- 
nem Nachwort versehen, was einem in 
der Materie nicht besonders Be- 
schlagenen beim Verständnis sehr 
hilft. Der Preis von 1o DM liest 
innerhalb der erträglichen finan- 
ziellen Grenzen. 

Thomas 

  

Kinder fotografieren. 

Fotografieren mit Kindern. 

Peter Cornel Richter 
Kinder fotogr?fieren. 
Fotografieren mit Kindern. 

RORORO Sachbuch 7191 DM 8,80 
186 Seiten 
Rhetorisch sind in diesem Buch die 
Fotografie-interessierten kinder 
zwischen B und angesprochen. Un- 
ter Mithilfe eines Fotografieerfah- 
renen lässt sich dieses Buch gut 
durchexperementieren; nicht nur 
von Kindern, sondern von Anfängern 
überhaupt. . 
Über das Bauen einer lochkamera aus 
Pappkarton, Erklärung der verschie- 
denen und komplizierten Kameraty- 
pen der Gegenwart über das Foto- 
grafieren selber bis hin zur Dun- 
kelkammerarbeit wird die Welt der 
Schwerz-Weiß-Fotografie im Großen 
und Ganzen leicht begreifbar dar- 
gestellt.   
 



    

   Abwechslun 

Die ZUszmmenarbeit van Nalke lak- 
Recklinghausen und dem st "At. 
Kulturemt beschert den Keskline- 
hatuser Folkfreundern m-! wieier 
ein Konzert mit internatione? be- 
kannten Gruppen: 
am Donnerstag,dem 17.17. troten 
um 20. oo Uhr in der Aula Acer 
Kaufm. Schulen am Kuniberz die 
Battlefield Band und die Melanie 
Harrold Band auf. 
Interessant andiesem Korzert ist 
wohl die Zusammenstellung der Grup- 
pen: 
Während die Battlefield Beni, die 
sich in Schottland zusammenfand, 
mehr traditinnell ausgerichtete 
Musik spielt, ist Melani> Harrold 
mehr dem Folk / Pop Eerreich zu- 
zuordnen. 

Ihr Werdegang ist auch relativ 
audergewähnlich: sie startrte 

in der Backinggroup des gut bekann- 
ten ‚Gerrv Rafferty, bevor sie sich   entschied, Soloprojekte anzurehen. 

    

  

Was is p10s$ 
HIT PATER. 
NOSTER LOS? 

er, 

recht gut mit ihr verstrn], zog sie 
kurzerhand mit und Raffertv stand 
allein da. 

-Man darf wohl gespannt sein, was 
aus dieser Beg’nung einer Gruppe 
mit tradioneller Ausrichtung und 
Melanie Harrold wird. Jedenfalls 
ist im Gegensatz zu v£elen anderen 
Konzerten Abwechslung zu erwarten! 

  

Lopi 

Der "Utopia-Verlag" in Gelsenkir- 
chen plant für 1981 die Herausga- 
be eines Buches, in dem mit Auf- 
sätzen, Gedichten, Collagen etc. 
konkrete Utopien oder vielleicht 
unerreichbrre Träume dargestellt 
werden sollen, ein Buch mit dem 
Titel und dem Thema "Utopin". Un- 
ter dem Motto "Schreiben kann je- 
de/r - wir miissen es nur ver 
suchen" sind gerade unbekannte 
Autoren, unentdeckte Talente auf- 
gerufen, eigene Werke beizusteu- 
ern. 
Interessierte erhalten nhere In- 
formationen unter der Adresse 
Klaus Farin & Hans-Jürgen Zwing- 
mann Verlag 
Postfach 185   
Da sich die grsamte Gruppe aber rıuch 

  

     
  

Nnuer Knnlr nr, 
reiskteir iert Kıreinar Vors 

Die Oktsher- at Ssreine sien 

in Beinnerunkfern Her alten ‚„ Ruten 
FARDON-Zeiten; 

NTORAESFATTLST ER Eu 4te es 

vielleicht keines ntenDbewa- 

kun pRrRhan, weinn tere erin ıitia 
tiven, Krise Ser! Vnm-lktinnen. 
Kei nn Air lchirsr 7 Fl ie 

tioner.„irererr var meanrren sturen 
und; hachmiitiper „Ken Intellek- 
tuellen wert geeehttete 2labt 
hat: viel dafiir getan, daß'sich 

entwickelte, 
inren konnte. 

der Protest- 
titziper Bewor- 
ternativpresse 

  

ale si 
heute 

Tungk 

Ye Ar 

Kaah 

  

® R unproblema- 
Pehnn. BE will die Ihnro- 

re fortschrittliche Tradi- 

  

  

    

tior aus der grosden Zeit (Herv. 
Verf.) vor F’anoN wieder auf- 

nehmen" (Rne.-Repnrtsere 30.9,.B0). 
Im j 2 RION 
im ffentlirh- 
keit, Lan) srhen Satiren 
iron den Leser sehon elniges an 

Zersetzung, Infaipneß und Ge- 
sermsrklorirkeit, wenn auch richt 
imm« r der nnlitisch aktuelle Bezug 
varııda, ist. Fir die Satire in 
Wnrter hat es in diesem Heft wohl 

noch nicht gereicht. 
kommt das noch. 

Hoffentlich 

  

Die gertressteu 

BE Sr Pe 

Dre SEANLEOS ist 5 Jahre alt ge- 
Wreienis des Jahres, 

York's New York und 
n, hie es. So lief 

r Schmiede-Hymne 
Schmiedefunken) 

ır. Herr Oster, als Niko- 
. der Nächste, der was zu 

£ Nur fand er-ge- 
wie Toni Schulz, 
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nn wohl die 
. Was man dann 

n=eh dem Konzert 
zum Bersten ge- 

:de-kKaum auf einen   S Erin 

  

Besucher beim sfärnten der Sk miede 

Hektick, Hallas & Fußpil 

hte zum Besten ‚damit sagen, 

Foto öy fese 

EAN MEDREe .r 

Schlag leer war. Die Frage, die 
ich mir stelle, ist die, war es 

|der richtige Mann fir die Jubi- 
| ’umsfete der Schmiede, da ja der 
größte Teil der Besucher nur ge- 
‚kommen wer, um ihn zu hören. Oder 
hatten die Schmiede-Leute sowieso 
'mehr vor, die ganze Sache in ei- 
ınen schönen Rahmen zu packen, der 
auch Publikum zog? Ich möchte 

daß mir .eine etwas 
gemütlichere Fete besser gefallen 
Ihätte, um den Jubeltag zu begehen, 
lals mich von angetrunkenen   
|herumschubsen zu lassen, 

 



  F 

  

Dur Vtachen 

sagte der kleine Mann 
an der Theke - 
er saß so hoch, daß seine Beine 

(m 

  

einen halben Meter über dem Boden Va 
baumelten Obme DELL 
- die Macher, 
sagte der kleine Mann Viele stoßen sich die Hörn b 
der auf dem Hocker saß wie auf einem Turm, j und werden harmlos Ze: 
die Macker, wehrlos 
für die sind wir die Nullen werden sie den Wölfen zur Beute 
hinter der Zahl. mit Ohropax 

5 einem Schafspels als Kleid 
IN DEN KOMMUNISTISCHEN LÄNDERN, Augenklappen als Kopfschmuck 

sagte der kleine Mann an der Grenze, Yakuum im Kopf 
als der baumlange Polizist, der seinen Faß stapfen sie durch die Welt 
kontrollierte, UnSE nd harmlos 
ihn fragte: Sie waren in Leipzig? und haben nichts zu sagen 
- in den kommunistischen Ländern, sind sprachlos sagte der kleine Mann, fressen, was es zu fressen gibt 
khitas aller Miele und sterben sie, vermißt sie niemand 

vorm Kommunismus 
Angst. Meisto Proppo 

ICH BIN, 

antwortete der kleine Mann mit der Mütze 
dem Mann mit dem Hut, 
-ichbin kein Marxist ! 
und, 
als er bemerkte, 
daß der Mann mit dem Hut 
zufrieden lächelnd auf ihn herabsah: 
Ist Marx einer gewesen?! 

Adam Risch-Heilbutt 

  

  

  

Bist du gegen Strauß, 
oder lehnst du dich gegen unser System auf 
- so bist du gleich ein linker Typ - 
Bist du gegen die Atomkraft, 
oder haßt du die vielen Autos 
- 50 bist du gleich ein Weltverbesserer - 
Gehst du nicht zum Bund, 
- so bist du gleich ein Drückeberger - 
Ja Mensch! Zeig ruhig mit dem Finger auf mich. 
Nenn mich: 
Der Typ da ist ein Weltverbesserer. 
Ich aber kann mich abends mit ruhigem Gewessen ins Bett legen, wenn 
Ich daran denke, daß ich z.B. Unterschriften gegen den Bau einer 
Autobahn gesammelt habe. 
Und du? ” 
Denkst du mit Ängsten an den letzten Krieg? 
Erinnerst du dich an den Typ mit dem Schnäuzer, der so fabelhaft 
schreien konnte und sich über Tausende von Leichen freute? 
Vielleicht denkst du morgen oder 
übermorgen wieder daran. 

Während du schläfst, werde ich kreativ! 
Weltverbesserer oder aufmüpfig, so wird das Motto heißen, 
Doch später werde ich gut schlafen können, wenn ich daran denke, 
wie schön es in meiner Jugend war, 
als ich mich für eine bessere Zukunft 
eingesetzt habe. 

Maria Neuhaus 

  

 



  

  

nhotheh 

In glitzender Lederkleidung 
tanzen M’idchen 

auf rundem Parkett 
mit traurigen Mienen. 

  

Aus 
bleichen Gesichtern 

leuchten 
die rot-bemalte 

Frucht des Mundes. 
In runden Augen, 

erfüllt vom Blaulicht 
der Pupillen, 

spricht 
der Fluch 
der Einsamkeit. 

Die großen ; 
Leuchtsonnen 

auf das Karussell 
der Bewegungen 

und enthüllen 
Schatten der Verkimmerung. 

Im Bann 
sklavenhafter Heiterkeit 

sitzen 
am Thekentisch 

Puppen 
mit flinken Lippen 

und begießen 
ihre Traurigkeit 

mit Alkohol. 
Worte 

übertiinchen 
die Sehnsucht 

nach Erfüllung, 
füllen den 

Tag 
mit seelenlosem Witz. 

Nach dem Sieg 
des Alkohols 
über den Körper, 
folgt 

die Krönung 
des Abends: 
der Abschied 

und die Tat 
leerer Schritte 

in die 
verlorenen Zimmer 

der Zukunft. 

Mario Schonfs 

mung Libre nchon rL0r 
Mensch 
muß Liebe schän sein 
sagte der betrunkene alte Mann 
als er aus der Kneipe torkelt 
zu dem Pirchen 
das vor der Tir steht 
Mensch muß Liebe schön sein 

  

Meisto Proppo 

Ohme Del 

Es’ geht mir nicht gut 
nachdem ich dir sagte 
Es geht mir nicht gut 
weil dur mir sagtest 
Es geht mir nicht gut 
weil ich dir sagte 
Es geht mir nicht gut 

Meisto Proppo 

  
Kinder 

tragen 
den blauen Himmel 
in spielenden Händen, 
in Herzen 

aus Wachs. 

Sie geben 
Gottes Liebe 
Gestalt 

in ihrem Tun 
und kleiden 

sich in die Unschuld 
der Phantasie. 

Ihre Fragen 
schöpfen 

sie 
aus dem Brunnen der Wahrheit. 

Frieden i 
wohnt 

im Nest 
ihrer Flüpel. 

Mario Schoofs 
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714 KULTUR 
  

RUINENKULT 

Wenn der Ruinenzauber glüht, 
Erschauert unser Volksgemiüt, 
und eine romantische W“rme 
Gießt Bowle durch unsere Gedärme. 

Lichtbirne hinter Buntpapier 
Gibt Sängerkehlen ein Klistier, 
Und sehnsüchtig weinendes Lachen 
1#ßt uralten Schwindel erwachen. 

Denen, die sich Ruinen baun, 

Und den von Hunden umgeben, 
Die dauernd das eine Bein heben. 

Joachim Ringelnatz, 1932 

Oh, welch Heldenmut tropfte mir 
entgegen, als ich den Umschlag öf- 
öffnete und das Bild herausnahm. 

Heldenmut und Tapferkeit auf einem 
einzigen Bild. Oh, ja! 

Durch die langen Kämpfe tief in 
Feindesland geschafft, ausgezehrt, 
drahtig, sehnig durch die immer- 
währenden Strapazen des Lebens im 
Felde und besorgt zurückblickend, 
ob der böse Feind, der alleszer- 
störende Kommunist und Jude die 
Arbeit für Volk, Reich und Führer 

.Inicht doch noch zunichte macht, 
streben zwei eherne Soldaten der 
gloreichen deutschen Wehrmacht 
durchs Bild. Oh, wahrlich tapfer 
sind diese edlen Recken, daß sie 
bereit sind, ihr Leben zu geben 
für die einzig wahren, die einzig 
echten Werte der großdeutschen 
Kultur. 

Der bedingungslose Gehorsam 
steht ihnen in die arischen deut- 
schen Gesichter geschrieben. In 
Gesichter, die im Profil an die 
Gesichter griechischer oder römi- 
scher Heldengestalten erinnern. 
Und wirklich Helden sind hier 
dargestellt. Schon allein die Tat- 
sache, daß dies deutsche Soldaten 

sind, kennzeichnet sie als Hel- 
den. Denn: "Deutsch sein heißt 
Held sein." 

Leider ist das mir vorliegende 
Bild nur die schwarz-weiße Kopie 
einer Postkartenreproduktion und 
ich muß in meiner Beschreibung 
die Farben vollständig unberück- 
sichtigt lassen. Auch kann ich 
hier nicht auf alle kompositori- 
schen Einzelheiten eingehen, aber 
ich will versuchen, an Hand der 
wichtigsten Elemente den Bild- 

charakter zu erläutern. 

DUNSTLINIE 

Wünsch ich den höchsten lattenzaun 

Ich fühlte mich berührt von soviel‘ 

  
          KOMPOSITIONSSKIZBE   

= 2, 
im,schipellenden Arauzg 

  

LUFTNACHRICHTENSOLDATEN von Th. Grochowiak; 140 x 110cm, Ö1 
Reproduktion von einer Postkarte, das Original soll im Iuftwaf- 
fenhauptquartier gehangen haben 

  

Zunächst einmal sind zwei als 
Soldaten mit umgeh“ngten Gewehren 
zu erkennende Figuren dargestellt. 
Jede Figur bildet mit dem dazuge- 
hörigen Gewehr eine Dreiecksform 
siehe Sizze), die auf dem unte- 

ren Bildrand steht. Durch Über- 
schneidungen der beiden großen 
Dreiecke en+stehen mehrere kleine- 

re. Als weitere wichtige Elemente 

seien die parallel zum oberen und 

unteren Rildrand verlaufenden Li- 
nien des Horizonts und der Dunst- 

        
     
      

Da kommen die Jungs von der Front... 
HEH! Ist auch mein alter 

Kumpel Franz dabei? 

Teil- 
weise! 

grenze über den Köpfen der Solda- 
ten genannt, sowie die Linie, die 
man durch die Fäuste (!) der bei- 
den M“nner ziehen kann. 

Nun, aus Dreieeken kann man 
eine “ußerst stabile Konstruktion 
erschaffen, wie wohl jedermann 
wei3. Man probiere nur einmal, ei- 
ne Pyramide aus Papier umkippen 
zu wollen. Bin Wiirfel aus dem 
gleichen Material 1%23t sich mit 
Sicherheit wesentlich leichter   

umwerfen. Die Form ist also wehr- 
haft zu nennen. Diesen Begriff nun 

möchte ich auf das Bild übertra- 
gen. Da ist aber ncch etwas, das 
den Charakter des Dreiecks und 
auch dieser Bildkomposition ent- 
spricht. Die Aggressivität. Ver- 
gleicht man Dreieck, Quadrat und 
Kreis, so meint man, das Quadrat 
stehe neutral zwischen den beiden 
anderen, der Kreis schließe etwas 
ein, von. dem man automatisch den 
Mittelpunkt sucht, während das 
Dreieck versucht, mit seinen drei 
Ecken die Umgebung anzustechen. 
Zusammen mit den waagerechten, 
ruhigen Elementen entsteht ein 
Sindruck, der mit dem Gefühl ver- 
glichen werden kann, das bei der 
Betrachtung einer alten Ritter- 
burg erzeugt wird. 

Was soll das heißen: 
TEILWEISE?!? 
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Wehrhaft, uneinnehmbar, stand- 

haft, aggressiv, ernst und streng 
sind hier nur eine kleine Auswahl 
von Eigenschaften, die aus diesem 
Bild herausgelesen werden können. 
Allerdings sind diese allgemeinen 
Eigenschaften, die auf eine Viel- 
ss42—yen Menschen und Dingen über- 
Seager-werden können, seit der 

Gründung des Deutschen Reiches 
(und vielleicht auch schon vorher) 
immer wieder als Charaktermerkma- 
le des "deutschen Geistes" miß- 
braucht und der Bevölkerung einge- 
Ihämmert worden, bis diese schließ- 
lich daran glaubte, dem "besten 
Volk mit der schönsten Kunst" an- 
zugehören. Diese ganze idiologi- 
sche Überschüttung der Vielseitig- 
keit des Geistes gipfelte in der 
Zeit, aus der dieses Bild stammt. 

Bote einer derb-deutschen Epoche, 
in der historische Kunstformen in 

den. Die Kunst wurde von ‚den Na- 
tionalsozialisten u.a. zur "Er- 
KL RunE des deutschen Jünglings 
zum Helden! mißbraucht, zur Beein- 
flussung des Selbstbewußtseins. 

Endlich bin ich bei euch, Kameraden! Ich habe mein Geburtsdatum 
gefälscht, und s0 ist es mir gelungen, als Freiwilliger an die vorder« 
ste Front zu gelangen! Ich bin bereit, mein Leben für das Vater- 

land zu opfern!'Wo ist der Feind?   

  

ung einpassen ließen, und schufen 
„somit eine Pseudo-Kunst, die das 

ıchte. 
lentweder "parteitreu" oder ihnen 
war, um mit Walter Gropius, dem 
iGründer des Bauhauses zu sprechen, 

ija sogar hingerichtet worden, 

Es ist ein nur allzu deutlicher ! 

barbarischer Weise pervertiert wuır- 

   
“zu halten, 

  

Der Bevölkerung vorgaukeln, sie 
sei der Gipfel der Menschheit, war 
das Bestreben der politischen 
Machthaber und um dieses Ziel zu 

  

erreichen, machten sie selbst vor 
der Kunst nicht halt, Sie suchten 
sich (in Anlehnung an die deut- 
sche kulturelle Entwicklung seit 
der Reichsgriindung) aus den ver- 
gangenen Stilepochen diejenigen 
Elemente heraus, welche sich naht- 
los in ihre verquere Weltanschau- 

Leben mit dem Licht 1“ngst vergan- 
gener Gestirne zu erhellen versu- 

Die Künstler selber waren 

ein "langer Winterschlaf" aufge- 
zwungen worden, oder sie waren 
verlacht, verfolgt und verachtet, 

weil sie sich nicht dieser Barbar- 
isierung der Ästhetik anschließen 
wollten. 

egfried von 
Niebelungen! 
Arierheim... 
    

te ich mir den- 
ken können... 

Uns bleibt heute zu hoffen, daß 

kier kreative Geist nie wieder ge- 

zwingen wird, einen Winterschlaf 
sondern daß er geför- 

dert wird, daß das Kunst- und Kul- 

turverständnis der Bevölkerung 

nicht mehr in der Perversion und 

Fehlinterpretation der historischen 
Stilepochen gipfe)lt, sondern sich 

modernen Kunstszene im Vergleich 
mit anderen Epochen in ein wirklich 
kritisches Verst“ndnis verwandelt. 

Ach! Da hätte ich doch fast den 
Schöpfer der "Iuftnachrichtensol- 
deten'" vergessen; Herr Prof, Thomas 
Grochowiak, Vorsitzender des deut- 

  
schen Kinstlerbundes und ehemali- 
ger Recklinghäuser Kulturapostel. 
Wie steht's mit ihm? Wo stand er 
damals? Wo steht er heute? Ist er 
parteitreu oder ein wirklich frei-     durch die Konfrontation mit der er Künstler? Wer weiß 

  

   

  

   

  

   

    

19 
Fr 

20. März; Vernichtungsaktion 

Hinrichtung des Bildhauers K. 

Verbot des DEUTSCHEN KÜNSTLERBUNDES 

Juli; Eröffnung der Ausstellung "Entartete Kunst" in München 

nicht genehmer Kunst 

Sept; Systematische Vernichtung polnischer Kulturwerte 

Jahresende; Versteigerung moderner Kunst aus deutschen Museen 
auf einer Auktion 

Charles Chaplin: Der Diktator (Persiflage auf Hitler) 

in Iuzern 

Schumacher, Mitglied einer Wider- 
standsorganisation, sowie des Malers F, Schulze 

Goebbels schließt alle Theater, Kabaretts und andere kulturelle 
Einrichtungen 

30. April; Hitler begeht Selbstmord 

Zei Die Sanne geht auf, als 
me wäre nichts gewesen... 
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zen Parkboxen     Planlose Schmierereien: Radweg 
mit Bordsteinkanten und zu kur- 

D Salz 

Endlich ist es soweit: Reckling- 

hausen ist eine fahrradfreundliche 

Stadt! 

Wie konnte das Unmögliche möglich 

gemacht werden? 

Dies war keine Frage der Vehrkehrs- 
qualität, sondern eine Frage der 
Statistik. Erkennbar wird das an 
der Neugestaltung des unteren 

| Börster Weges. Das Nordviertel 
-im letzten Jahr ein mehr oder we= 
niger z*setzlich abgesicherter 

|| Modellversuch einer "beruhigten 
| Wohngegend"- wurde nun mit Blumen- 

küibel und viel weißer Farbe den 
Forderungen der neuen Straßen- 
verkehrsordnung angeglichen. Das 
wirklich fortschritliche an diesem 

|| Projekt ist aber nicht die Ver- 
‚| kehrsberuhigung ansich, denn damit 

könnte sich Recklinghausen bei 

    
  

“| 

j einem eventuellen ADAC-Wettbewerb 

höchstens unter der Liste "ferner 
liefen" wiederfinden, sondern der 

412,3 Meter (in Worten: vierhund- 
ertundzwölf!) lange frischgemalte 
Fahrradweg. 
Wenn man bedenkt, daß vorher die 
absolute Länge der Fahrradwege in 

geschätzt von der Holzwurm-Re- 
daktion) ergibt sich die unglaub- 
liche Steigerung von 149, 48%! 
Damit liegt Recklinghausen an ab- 
soluter Spitze im Bundesgebiet. 

Überhaupt bemühen sich die Reck- 
linghäuser Politiker sehr um die 
Fahrradfahrer- und Fahrerinnen. 
Nach dem Willen der SPD-Fraktion 

ter her. Erich Wolfram, der unter 
Verzicht auf seine zehlreichen 
Mandate und Ämter sich dafiir zur 
Verfügung stellen wollte, brach   ID 
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Recklinghausen 275,83 betrug (grob 
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muß nun auch ein Fahrradbeauftrag- | 
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So wird ir 

  

   

   
   

für diesen veı 
Posten erfol 

Obwohl der F 
Weg einige 
aufweist (s. 
alle uns über di 
Schritt zum Umweltschutz! 

  

DONeR am 

  

sich leider einen Am, als er auf 
2) i mit Stlitzrädern die 

bungen absolvierte. 
nächsten Wochen eine 

bundesweite Stellenausschreibung 
antwortungsvollen 

efügige Mängel 
Ge freuen wir 
iesen konsequenten 

Börster 
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   An diese 

radlerin 
Radweg begır 

sS1le muß si 
mit ca, 
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50 cm Produkt von Bürokraten-Schwachsinn! Was so mancher Oberbürgermeister 
nicht kann, ist hier Pflicht: Slalom-Fahren.         
  

Ulrike Marie Meinhof 
DieWürde des Menschen 
istantastbar    GUT SORTIERT 

IN FRAUENBÜ- 
CHERN 

AUFKLEBER 

BESTELLUNGEN 
wenn es 

nicht zu 
schnell gehen 
muß 

Öffnungszeiten 
Mo, Do, Sa 
ı1o- 13h 

Mo - Do 
16.30 - 18.00 

  

    

Roter Kalender 
1981 

gegen edlen grunen Alltag 

DM 4,50 

  

  

  

Lou Myers 

          
junges 

DM 8,- 

+ Musik * Theater # Filme # 
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HERNER STRASSE 30a 4350 RECKLINGHAUSEN J 
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Es ist 16 Uhr, der Bleistift 
fliegt in die Ecke, ich schnappe 
mir meine Butterbrotdose und strö- 
me mit den anderen aus der Maloche, 
Und warum soll ich mich beklagen, 
direkt vor der Tür beginnt doch 
schon die "Freiheit", Auf Motor- 
rädern und in Autos stürmen wir 
durch die Freiheit in die Frei- 
heit. Knatternd fahre ich mit mei- 
nem Roller in Richtung "nach Hau- 
se. Nun endlich ist ein wenig mehr 
Platz in meinem Kopf zwischen Zah- 
len und wichtigen Kleinigkeiten 
für meinen Chef. Es wandern Gedan- 
ken, die den ganzen Tag schon vor- 
handen waren, zum Mittelpunkt. 

Daß ich ein Träumer bin, be- 
streite ich nicht, Ich bin zu Hau- 
se, halte den Roller vor dem Haus 
und würge ihn mehr aus,als daß er 
ausgeht. Mit ein paar kräftigen 
Schritten stehe ich vor dem Brief- 
kasten im Eingang unseres 32-Par- 

teien-Hochhauses. Worauf ich mich 
den ganzen Tag gefreut habe, tritt 
nicht ein: Post. Hat denn nicht 
irgendjemand der 60 Millionen 
Deutschen mir etwas zu sagen? Noch 
nicht einmal eine lumpige Werbung! 

|gen Arbeitstages durch den Kopf: 

Ich schlürfe nun schleppend zum 
Fahrstuhl, drücke auf den Knopf 
und warte. Wie magnetisiert starre 
ich auf die Lämpchen der Etagen- 
höhen. In dieser Warteminute geht 
mir mein Hauptgedanke des heuti- 

seherich gie? 

Ich reiße die Fahrstuhltiür auf 
und taumele in das Neonlicht, Auf- 
geputscht vom grellen Licht geht 
die Fahrt zwischen Betonwänden in 
Richtung Himmel. Nur ein Gedanke, 
eine Einstellung geht mir durch 
den Kopf: Kopf hoch, sei kein Narr. 

Vor der Wohnungstür, aus bestem 
Stahl, drehe ich den Schlüssel 

  

rechts zum Öffnen. Nicht ganz zwei 
Sekunden brauche ich, um Helm, Do- 
se und Jacke in die Ecke zu werden. 
Schon wartet das muffige Einheits- 
essen gähnend auf dem Tisch. Ich 
esse mich vom vorderen Tellerrand 
zum hinteren. Nun ist es endlich 
vollbracht, wovon ich heute morgen 
geträumt habe. ‚ 

Meine Gedanken liegen aber bei 
einem anderen Thema. Es ist ein 
Thema, das genau 85 Tage alt ist. 
Sehe ich si e heute? 

Daß ich 85 mal umsonst in den 
Briefkasten geschaut habe, beun- 
ruhigt mich nicht, aber kommt es 
noch schlimmer, ... Auge in Auge. 

Ich habe es geschafft. Der Tel- 
ler ist leer und mein Magen be- 
dankt sich. Gerade dieser Postka- 
sten aus 20/30/40 Sperrholz brach- 
te mir vor 86 Tagen dis große Er- 
wachen. 'Ein Brief aus dem umwelt- 
freundlichen Briefpapier. Genauer 
gesagt war es eine Briefkarte auf 
der nur ein paar Zeilen standen, 
... auch eine Möglichkeit adieu zu 
sagen. - Post, damit wir uns bes- 
ser verstehen; so lautet es in der   

        

Mit einem Griff zur Keksdose 
schlerdere ich in mein Zimmer. Auf f 
den Plattenteller lege ich Barbra 
Streisand und lese, auf dem Bett 
liegend, ein Buch. 

  

Das Telephon unterbricht das 
Buch und de Gedanken daran, den 
ich nie imstande gewesen wre, zu 
Ende zu verfolgen. 

Die Lösung meiner Sackgasse, 
für heute, ist gefunden: Ein Freund 
1#dt mich zu einer Partie Schach 
ein. Der Vorteil dieses heutigen 
Spieles liegt darin, daß jeder 'von 
den gl=ichen Ausgangspunkten star- 
vet, 

Morgen stehe ich um 7 Uhr mor- 
gens, geweckt vo.ı ihrer Abwesen- 
heit, vor dem gleichen Problem. 
Dann aber besitze ich einen Vor- 

teil, den ich zu erringen versu- 
che: 

Ich sehe s i e eherals ıeute, 
der Entscheidung näher, der 
Freiheit entfernter. 

Christoph Stolp   Werbung.     

 



   

    

    

    

      

        

     

  

   
   
    

Mit von E rtie: die Reck- 
linghäuser uppe Gummideibels, 
die nach eigenen und Zeugenaus- 
sagen alles Rockige spielen, was 
Spaß macht. Bisher auf allen Kon- 
zerten als Stimmungskanone auf- 
getreten. 

‚ HOLZWURM Sn 
hilfe der BI 

Dresm 
Dezember im Fritz-Husemann-Haus in Re-Hochlarmark, 18,Uh: 

  

Nach den ersten vier Jahren Holzwurm er- über den Holzwurm, seine Geschichte 

lauben wir uns, euch zum ersten Presse- seine Macher, die Schwierigkeiten ' 
fest einzuladen. Idee der Veranstaltung der Arbeit und sowas. 
ist es, den Besuchern Unterhaltung ver- 
bunden mit Informaton zu bieten. 
Für die Unterhaltung und Fetenstimmung 
sorgen die Gruppen Geyer Sturzflug und 
‚Gummideibels. 
Nebenbei laufen aber auch noch Infos 

Außerdem wollen wir in einer Dikussion 
mit Vertretern anderer Alternativzei- 
tungen und euch aufzeigen, inwiefern 
so eine Arbeit wie der HW oder andere 
Zeitungen alternativ sein kann. 

Eintritt 3,50oDM, Vorverkauf: Cosmic Cowboy Record Store 

Sonnenblume, 

Teestube Casablanca 

Laden, Herner Str. 
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terin nicht verwundert. 

Wie wir bereits in unserer letz- 

Staatsanwaltschaft Bochum gegen 
die fünf Sprecher des Antifaschi- 
stischen Arbeitskreises im Land- 
kreis Recklinghausen Anklage er- 
hoben. Es wurde ihnen zum Vorwurf 
gemacht, als Vernatwortliche ei- 
nes Flugblatte den Namen "Strauß" 
mit Runen SS geschrieben, und ihn 
an anderer Textstelle als Faschi- 

sten bezeichnet zu haben. 

ıtretender Richter und ein weite- 

ten Ausgaben berichteten, hatte dierer Schäffe (iiber dessen Partei- 

“sitzenden Richterin konnte man nur 
'noch den Kopf schiüttel. Begann sie 

Staatsanwalt das Wort gab und der 
'seine Anklageschrift verlesen konn- 

‘die Angeklagten ins Verhör zu neh- 

  

STRAUSS-PROZESS: 

Antifaschist verurteilt 
CDU-RATSMITGLIED ALS SCHÖFFF 

Strafe bleibt Strafe; auch wenn die 450 DM Geldbuße, zu der ein An- 
geklagter im sogenannten "Strauß3-Prozeß", verurteilt worden ist, } 
noch gering ausfiel und die anderen vier Sprecher des Antifaschi- 
stischen Arbeitskreises freigesprochen wurden. 
Das erweiterte Schöffengericht in Recklinghausen ließ nicht zu, daß 
dureh die Schreibweise "Strau4f" der bayrische Ministerpräsident zu 
sehr an seine braune Vergangenheit erinnert wird, Was bei der Aus- 
wahl der Personen, die urteilten und der Verfahrensweise der Rich- 

® 

men bzw. sie versuchte es. Die 

Verteidigung wies darauf hin, daß 
ihre Mandanten erst dann zu Fra- 
gen Stellung beziehen wirden bis 

> 
Un Mrter Sdler md 

dur Zrbuf cin Ark fa - 

Schw hachn. Alula- 

Nruineo ommden du fren Ku, 

Munde auf dan Korte 

300 633 101 

cur Kacdpar laoar RE. 

buch nichts bekannt wurde) konm- 
plettierten das Gespann. 

Über die Verfahrensart der vor- 

noch ganz korrekt, indem sie dem 
  

te, begann sie unmittelbar danach, 
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0% 

1%       es 

es Prozesses mußten draußen bleiben Viele Besucher d 

Obwohl das angebliche Delikt 
| fast ein Jahr zurück lag (fast 
N verjährt) kam es erst jetzt zur 
| Verhandlung. Natürlich nach der 
Bundestagswahl. Unterstützung er- 

| hielten die dünf Angeklagten nicht 
nur von ihren Anw“lten, sondern 
auch von den zahlreichen Zuschau- 

fern. Am ersten Verhandlungstag wa- 
ren es nahezu zweihundert, so daß 
ein Großteil von ihnen keinen 
Platz bekam. 

Von vornherein stand der Pro- 
ii zeß unter merkwürdigen Zeichen. 

So begann der 1. Verhandlungstag 
mit über zweistündiger Verspätung, 
so daß ein Teil der Besucher be- 
reits wieder gegangen war. Und 
dann am Richtertisch ein vertrau- 
tes Gesicht: Konrad Stemmer, CDU- 
Ratsmitglied sollte als.Schöffe 
über die (CDU-) Wahrheit befin- 
den. Von der Richterin Gisela 
Obluda war bekannt, daß sie die   INEEoR des stellvertretenden Poli- 
zeiprisidenten ist, Ein stellver- 
u 

  x
 

  

Entspannen Sie sich in kreativen Pausen!       
  

RESOLUTION DES BEZIRKSSEMINARS FÜR DAS LEHRAMT AM GYMNASIUM RECK- 

LINGHAUSEN BESCHLOSSEN AM 7.11.1980 

Im Vorfeld des Bundestagswahlkampfes 1980 hatte sich der Antifa- 
schistische Arbeitskreis Recklinghausen zum Zi2] gesetzt, über die 
Vergangenheit des Kanzlerkandidaten F. J. Strauß breiter zu infor- 
mieren, In diesem Zusammenhang entstand unter anderem auch ein 
Flugblatt, daß zu einer Anti-Strauß-Fete mobilisieren sollte, Darin 
wurde der Namen des Kandidaten mit SS-Runen geschrieben und seine 
Vergangenheit während des Nationalsozialismus aufgedeckt. 

Dieses Flugblatt hat nun zu einer Anklage unter anderem gegen Klaus 
Oberschewen geführt- einem unserer Kollegen. Wir sehen in dem Er- 
mittlungsverfahren, der daraus resultierenden Anklage und ganz be- 
sonders in einer möglichen Verurteilung einen massiven Eingriff in 

das Recht, seine Meinung frei zu “ußern. Besonderen Stellenwert er- 

hilt der Prozeß im Rahmen der Referendarausbildung, da eine rechts- 

kräftire Verurteilung zu erheblichen Schwierigkeiten für unseren 
Kollegen führen wiirde, Beamter zu werden. Falls er verurteilt wird, 
hat er unmittelbar mit einem Disziplinarverfahren zu rechnen. 

Unabhngig von der politischen Beurteilung der Person von F. J. 

Strauß bzw. von inhaltlichen Differenzen hinsichtlich des inkrimi- 
nierten Flugbalttes solidarisieren wir uns mit Klaus Oberschewen 
und fordern seinen Freispruch und den aller Angeklagten. Es darf 
nicht soweit kommen, daß politische Meinungs“ußerungen wie diese 
durch Verurteilung zu einem neuen Berufsverbot führen. 2)       
  

   



  

  

POLITIK en: 
  

sie Gelegenheit erhalten. hitten, 
auf die Vorwürfe des Staatsanwal- 
tes zu antworten (so wie das in 
Strafverfahren auch üblich ist). 
Richterin Gisela Abluda ließ sich 

nicht beirren und führte ihre 
Frage weiter, was ihr von der Ver- 
teidigung den Hinweis einbrachte, 
daß sie die Angeklagten nicht auf 
ihre Rechte hingewiesen habe. 

Soweit zum Prozeßstil der "un- 
abhängigen" 3. Gewalt in Reckling- 
hausen. - Bei diesem Beginn wundert 
dann auch kaum, daß alle Beweis- 
anträge der Verteidigung abgelehnt 
wurden. Sie sollten die braune Ver 
gangenheit des ehemaligen Kanzler- 
kandidaten untermauern. 

Daß vier der fünf Angeklagten 
auf jeden Falle freigesprochen 
werden würden, war klar, als Die- 
ter Siele die gesamte Verantwor- 
tung für das Flugblatt übernahm. 
Der Staatsanwalt forderte dann 
auch Freispruch in vier Fällen 
und eine Geldstrafe von 500 DM, 
die dann das Gericht auf 450 DM 
"heruntersetzte". Der Verteidiger 
kündigte Berufung an.   

  

     

  

   
   
   

  

   
   

   

  
  

Spontane Spendenaktion nach dem Proze3 

Erleichtert wurde den Angeklap- Srfreulich war auch, daß die 10- 
ten das Verfahren sicherlich durch. |kale Tagespresse ausführlich über. 
die Tatsache, da? so viele Besu- - |den Prozeß berichtete. Sie wollte 
cher dem Prozeß beiwohnten, und wohl ‘offensichtlich wieder gut ma- 
sich offen mit ihnen solidarisch chen, was sie Sich vor der Bundes- 
erklärten. Am: Ende der Verhandlung |tagswahl nicht getraut hatte. Wer 
wurde dann noch &inmal gespendet, weiß wie der Prozeß und die Bericht 
um die Kosten des Verfahrens zusam- lerstattung gelaufen wären, wenn 
men zu bekommen. x Strauß Bundeskanzler geworden wäre. 
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KAPLAN-PRASSEK-HEIM/HERTEN 
44.42. 2O0Uhr Eintritt: 2 DM 

ER Veranstalters Jugendamt Herten & Kath. Jugend St. Antonius Be     
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Kurz vor Redaktionsschluß erreich- 
te uns der nachstehend abgedruckte 
Brie? von Helmut Miiller aus Marl. 
Eine Überprüfung der angegebenen 
Tatbestände war uns in der verblei 
benden Zeit nicht möglich. 

WIR STELLEN DIE BEDINGUNG, DER 

ROSTKRAMPF, DER MUSS GEHN! 

Die meisten von uns Lehrlingen 
der Chemischen Werke in Hüls gehen 
in die Hans Böcklerschule in Marl. 
Sie hat ca. 150 Lehrer/innen, die 
ca. 3.000 Schüler unterrichten. 
Einem Lehrer von diesen 150 ging 
es am Dienstagmorgen sehr schlecht, 
wenn nicht beschissen. Wie kam es 
dazu? 

Nach den Sommerferien klagten 
verschiedentliche Kollegen aus 
drei Klassen sich bei der Jugend- 
vertretung der CWH. Der Lehrer 
"Rostkrampf" schlägt Schüler, 
nimmt ihren Tabak weg, sperrte ei- 
nen Schüler in der Klasse ein, 
macht schlechten Unterricht und 
gibt ungerechte Noten. Ein Jugend- 
vertreter empfand dies als Sau- 
erei, erzählte dem Betriebsrat 
Gröner - Jugendsachbereichsspre- 
cher - die Beschwerden mit der   

      

sollte, und außerdem möchte er 
seine guten Beziehungen zur Schule 
nicht verlieren. Das verschlug so 
manchem Kollegen die Sprache. 

Der Jugendvertreter ließ sich 
dadureh nicht hindern und be- 

sprach sich mit verschiedenen 
Kollegen. Es setzte sich die Mei-_ 
nung durch, die Kollegen müßten 
das selbständig in die Hand neh- 
men! 22 Kollegen, hauptsächlich 
nur betroffene Betriebsschlosser- 
lehrlinge,setzten sich zusammen, 
sammelten alle Fakten, diskutier- 
ten über ihre nächsten Schritte. 
Da kamen Argumente von "einen 
Brief an den Kultusminister schrei- 
ben" bis "bestreiken der Unter- 
richtsstunden beim Lehrer Rost- 
krampf". Auf die eigenen Kräfte 
vertrauen, das konnte nicht einen 
Brief an den Kultusminister be- 
deuten, nein, die Politik selber 
machen hieß, den Unterricht zu 

  

OHNE ANREIZ 
LEISTEN DIE 
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Hoffnung, er würde diese Probleme 
aus der Welt schaffen. Denkste! Er 
di nur, daß man sie wegen so   
ein paar Ohrfeigen nicht aufregen 

verweigern. Und zwar alle drei 
Klassen zusammen. Alle mıißten da- 
rüber informiert werden, also, 
ein Flugblatt mußte her,   

  

Nachdem klar war, was gemacht 
wird, kam die organisatorische 
Planung. Alle schreiben das Flug- 
blatt, eine kleine Gruppe sollte 
ein Lied dichten, Fotoapparate 
müssen organisiert werden, Unter- 
schriftensammlungen als Zeichen da+ 
für, daß die ganze Klasse gegen 
diesen Lehrer ist, usw. - Beim 
nächsten Treff tauchten auch 
plötzlich drei Jugendvertreter 
auf. Andreas Thieme, der gegen un- 
sere Aktionen war, weil 1. sollte 
man: das über Gremien machen, und 
2. sollte man Toleranz gegenüber 
dem Lehrer üben. Michael Mersmann 
versuchte,den Kollegen Angst zu 
machen, indem er nur auf finanzi- 
elle und gerichtliche Folgen auf- 
merksam machte, und Gaby Matuszak 
(SDAT), die auch dagegen war, weil 
man Toleranz üben sollte, weil der 
Rostkrampf so viele Frobleme habe. 
Die Kollegen ließen sich von sol- 
chen Jugend(ver)tretern richt vom 
Kampf abhalten. 

Aber sind denn die Lehrer un- 
sere Feinde? Nein, sie sind es 
nicht, sie sind Verbündete der Ar- 
beiterklasse! Aber Lehrer, die 
schlagen, sind auch durch die 
Tatsache, daß sie zwischen zwei 
Stiihlen sitzen, nicht für uns 
traerbar, und deshalb zu bekämpfen! 

Das Geld für die Flugblätter 
war schnell zusammengeworfen und 
zum Abschluß wurde das "Rostkrampf- 
Lied" gesungen. - Kommen wir zu ' 
rick zu diesem Dienstagmorgen. Al- 
le Eingänge waren mit Flugblatt- 
verteilern besetzt, die ganze 
Klasse hat die Unterschri ftensamm- 
lung unterschrieben. Aber richtig 
durchgezogen wurde nicht. Aber am 
Mittwocr, führten die Betriebs- 
schlosser allen einmal vor,wie das 
aussieht, wie eine einheitlich 
handelnde Klasse zuschlägt. 

Flugblätter verteilt, als 
Rostkrampf den Unterrichtsraum be- 
tritt, stehen alle auf und gehen 
ins Rektorzimmer, die nalen, aie) 

die 
  

wollen die Schüler aufhalten, 
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Kollegen bahnten ihren Weg zum 
Rektor, der in die Iuft schoß 
(wie ein Männchen von der HB-Wer- 
bung), und bevor er noch Iuft 
schnappen konnte, lag auf seinem 
Schreibtisch wieder eine vollstän- 
dige Unterschriftensammlung, und 
ließen den Rektor allein mit die- 
ser. Auf dem Schulhof sangen sie 
das "Rotzkrampf-Lied", alle Schü- 
ler schauten aus den Fenstern. Der 
Rektor kam herangesprintet, und 
stellte die Kollegen vor die Kon- 

sequenz: in die Klasse oder sofort 
zur Arbeit. Die Kollegen mußten 
feststellen, daß sie zu leise ge- 
sungen hatten, denn der Rektor war 
lauter. Also, das Lied noch einmal, 
aber lauter als der Rektor schrein 
konnte. - Nachdem das Lied zu Ende 
war, teilten sie ihm mit, sie wür- 
den jetzt zur Arbeit gehen. Der 
Rektor hatte unterdessen die Poli- 
zei gerufen, die dafür bestimmt 
war, die Kollegen in die Klasse zu 
bringen. Der Letzte war gerade weg, 
als die Polizei um die Ecke schoß, 

Als sich alle Kollegen in der 
CWH-Kantine versammelt hatten, 
gingen sie geschlossen zur Lehr- 

werks tatt. Der Meister verdrehte 
recht seltsam die Augen, als die 
Kollegen ihm erzählten, was los 

war, Also ab zur Ausbildungslei- 
‚tung, die die Kollegen wieder zur 
Schule schickte. In der Schule   
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Li ae Bere 
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@. Er nennt uns "lIdin“ 

  

männer" und sart: " 

will,- laß ich 

sitzen" 

jeden von auch 

  

      

Dee ee 

€ 2 [7 
   

    a u u hs 

hat unseren sprachbehinterten 
  

@ Er 

Kollegen Frank 3, bei einer 

schreibearbeit 
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Und das ganze 
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@ Erihat ungeren Kollegen J 

in der Zlasse eingesvernt) dan: en 

gie, sauber macht. 

Wie in alten Zeiten 
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Er: schlug unsere jiolleren!datler 3,     
und Joachim 4 imeunterr 

hat e 

ins Gesicht geschlagen. 

Joachim 4%. 

Faust 

Liebe Kollegen, wir wollen uns. das 

nicht länger gefallen läften 

Unsere Antwort 
wir wollen keinen Unterricht mehr var   "Rostkrampf"! 

  

  
"aantkranpe" Der Nane ist in diezem Flugblatt geändert worden. 

Wer sich wialererkenit, Ist gemeint! 

      

ließ der Rektor eine geheime Ab- 
stimmung über "Für" und "Wider" 
Rostkrampf durchführen, in der 

Hoffnung die Kollegen würden viel- 
leicht so für den Lehrer abstim- 
men. Aber Pech gehabt, einstimmig 
gegen Rostkrampf. Der Rektor gab 
nach, die Klasse konnts einen an- 
deren Lehrer haben, Gute Laune bei 
den Kollegn. Aber sie haben diesen 
Lehrer bis heute noch. 

Wie das? Die Jugendvertretung 
- die gegen diesen Kampf der Kol- 
legen war, bis auf eine kleine 
Minderheit, brachte es fertig, den 
Kollegen eine Niederlage beizufü- 
gen, durch tausenderlei Argumente. 
Die Jugendverwretung, insbesondere 
Gaby Matuszak (SDAJ), hat mit der 
Schulleitung einen Termin ausge- 
macht, wo sie Kolpromisse schlo3, 
die sie vorgeschlagen hatte. Die 
Kollegen waren so einer schnieri- 
gen Taktik nicht geiachsen, zudem 
der Druck von Jugendvertretemn auf 
einige Kollegen kam. Ja, es war 
eine Niederlage, aber wir Kollegen 
haben dabei mehr gelernt als auf 
vielen Schulungen. 

Aber dieser Kampf ist noch 
nicht ganz zn Ende berichtet; Die 
SDAJ tauchte bei einem Kollegen 
auf. Nach 2-3stindigem Gespräch 
über alles mögliche, lenkten sie 
das Gespräch auf Rostkrampf. Dann 
ließen sie die Katze aus dem Sack: 
wir sollten für ihre SDAJ-Zeitung 
für Marl diesen Kampf berichten. 
Einige Kollegen reagierten prompt 
und gaben der SDAJ eine scharfe 
Abführ: "Ihr wollt Euch das je 
bloß auf Eure Fahne schreiben?" 
Andere Kollegen sind der Ein- : 
schmeichlertaktik der SDAJ auf den 
Leim gegangen. Erst nach intensi- 
ver Diskussion stellten wir die 
Einheit wieder her, und zaben der 
SDAJ eine Abfuhr. Selbst ein SDAJ- 
Funktion“r gab später zu, daß die 
SDAJ'ler das auf ihre Fahne schrei- 
ben wollten. 

wir möchten mit dem Abdruck die- 
ses Artikels bezwecken, daß 

die Kollegen erkennen, daß man 
sich gegen Ungerechtigkeiten wehren 
muß.   Helmut Müller 
Ostpreuäenstr. 22 
4370 Marl 
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Seit Jahren ist bekannt, daldie 

nutzt - einem 1000 ha groden In- 

sollen aber nach VEW-Plänen auch 

  

  | 
MBEINGT GANE SCHEM WEL Air DIE 
| PER KOHL dies! Auer 

MAAGE, 
Zeubnung Rolind Dxsker |   

In den Monaten Mai/Juni 1979 
lagen die Unterlagen zur Änderung 
des Flächennutzungsplanes der 
Stadt Datteln für den Bereich Rie- 
selfelder öffentlich aus. Durch 
die Anderung sollen die planungs- 
rechtlichen Voraussetzungen fir 
Kraftwerksbauten in den Riesel- 
dern geschaffen werden. Dagegen 
haben 2.200 Bürger Einspruch er- 
hoben. 

Mehr als ein Jahr ist inzwi- 
schen vergangen und qualifizierte 
Antwort haben die zahlreichen Fin- 
wänder auf ihre Einspriiche bisher 
nicht erhalten. 
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DAS. LICHT NICHT AUSKNIPSEN 
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NEE, ERST 
4985 oder 1990 
oder 4995 oder 2000 

oder 205 ele 
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KOMM WILLI, 
MACH DAS LICHT = 

A Rn |     

Rieselfelder bei Dattel/Waltrop - | 
sher als Gemüseanbaufliche ge- | 

dustriegebiet weichen sollen. Ne- | 
ben flächenintensiver Großinäustrie 

Neues aus den 
  

Dieseg’Hinauszipfem der Eear- 
beitung-der Einsprüche hat seinen 
arund. Inzwischen hat die Ver- 
waltung der Stadt Datteln den 
Entwurf fir einen neuen Flächen- 
nutzungsplan, der sich auf das 
Besamte Gebiet der Stadt Datteln 
bezieht, aufgestellt. Das Fesetz- 
lich vorgeschriebene Verfahren zur 
Verabschiedung dieses neuen Fl#- 
chennutzunrsp!anes ist 
eingeleitet worden. Wir befürrh- 
ten, daß durch die Finleitung die- 
ses neuen Verfahrens s“ntliche 
2.200 Einsprüche gegen die geplan- 
ten Kraftwerksbauten in den Rie- 
sel feldern nicht mehr beriücksich- 
tigt werden, obwohl auch durch den 
neuen Plan die Rieselfelder für 
Kraftwerksbauten bereitgestellt 

werden. Offensichtlich hofft die 
Stadt Datteln also durch das neue 
Verfahren die alten Einspriiche vom 
Tisch zu Kriegen. 

inzwischen 

Die Regionalkonferenz "Dort- 
munder Rieselfelder" - ein Zusam- 
menschluä mehrerer RBI's des äst- 
lichen Ruhrgebiets - formulierte 
ihre Befürchtunger in einen nffe- 
nen Brief an den Rat und die Ver- 
waltung der Stadt Datteln. Klare 
Antworten erhielten wir nicht,   

o90.9090900000008000000000000000800008000008000080008908008008000808000 0898 

0000009009000 0002002.00000000008000000000000000000089800808088 
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ICH DACH\E, HEUT \ 

KANNSTE LEGEN | 
BLEIBEN unD DE \ 
RWE MACHT DIA 

D48 LICHT Aus! 

HEUTZUTAGE KANN MAN 
KEINER LÜGE MEHR 

    

  

  

BRD im Jahre 2000 nicht mehr kner- 

       
sondern nur Beschwichtigungen,. 
Deutlich wurde nur, da3 wir uns 
bei einer Sffentlichen Auslegung, 
des neuen Plans Buf das Schrei- 
ben neuer Einsprif&he einstellen 
miissen, denn es filbt keine Mög- 
lichkeiten auf die Bearbeitung der| 
alten Einspriiche zu bestehen. 

Neben diesen Einspruchsaktio- 
nen werden auch andere Formen des 
Widerstandes nötig sein, denn die 
letzten Monate haben gezeift, daß 
Betreiber wie Bundes- und Landes- 
rerierung starkes Interesse daran 
haben, ihr Kohlenumwandlungspro- 
gramm (Veredelung nennen sie das 
immer) und ihr Atomprogramm durch- 
zuziehen. x   

Irrerheizendes Fleß, 
aufdem wirleben 

         
Bürgerinitiative Umweltschutz RE 
- Rieselfeldgruppe - 

  

Der Stromverbrauch in der BRD ist 
in diesem Jahr im Vergleich zum 
Vorjahr um 3,5% zurückgegangen. 
Dazu NRW Wirtschaftsminister 
Jochimsen:"Wir haben derzeit eine 
Stromhalde, sogar eine Kraftwerks- 
halde," Das hören die Bosse der 
deutschen #inergie-Unternehmen nicht 
gern, Sie kämpfen seit Jahrer als 
Atom-Lobby für den schnellen Aus- 
bau der Kernenergie zur Gewinnung 
von Strom, Ihre Argumente stützen 
die Befürworter des Reaktor-Baus 
mit düsteren Visionen von jenem 
Tag, an dem in unserer Republik 
die Lichter ausgehen, Gehör finden 
sie vor allem bei Bundeswirtschafts 
minister Lambsdorff, der sich für 
den Bau von ein bis zwei Kernkraft- 
werken jährlich einsetzt, Das ist 
umso absurder, wenn man bedenkt, 
daß eine Imergie-kommission des 
Bundestages berechnet hat, daß die 

gie als 1980 verbraucht, 
  

Angesichts dieser Zahlen ist 
Lambsdorffs Marsch in den Atom- 
staat mit seinen vielfältigen 
sicherheitsrisiken kaum zu verant-   Aus: Stern 45, 50,10,80   worten, 
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1 Jahr Strobo in RM, Ä 

-| Im’ Dezember ‘vorigen Jahres kün- 
di&gten'Recklinghäuser AKW-Gegner 
in Form eines Nikolauszuges der 
örtlichen VEW den Beginn ihres 
Stromzahlungsboykotts an, Durch 
verschiedene Aktionen haben wir 
im letzten Jahr versucht, die 
Öffentlichkeit auf den Strobo als 
eine Form ‚des'Protests gegen die 
Atompölitik der VEW aufmerksam zu 

'jmachen, “und neue Teilnehmer zu 
gewinnen, 

  

aus RE und benachbarten Städten 
10% ihrer Stromrechnung, (Anfangs 

‘|haben über60 eine Bereitschaftser- 
klärung abgegeben!! Wo sind sie 

gehlieben?21) 
Die. VEW haben bisher konkret auf 
unseren Boykott nur in Form der, 
üblichen. Mahnbescheide ET 

‚|Reaktionen auf den Prozeß 

Als eine weitreichendere Maßnahme, 
um die Strobos einzuschüchtern 
und neue abzuschrecken, haben sich 
die VEW Erfolg versprochen von dem 
Prozeß, der am 10. Okt. vor dem 
Landgericht in DO gegen J.Anft 
gelaufen ist. Wie:ihr im- letzten 
Holzwurm' erfahren habt, hat die 
VEW in allen, Punkten Recht be- 
kommen. 

er 6 Wochen: sind seitdem ver- 
gangen. Was ist inzwischen ge- 
schehen? 
- Die schriftliche Urteilsbe- 

gründung liegt bis heute noch 
nicht vor. Umso erstaunlicher 
ist es, daß schon eine Woche 
nach der Verhandlung bei einer‘ 
Klagebegründung gegen Kölner, 
Strobos Einzelheiten der Ent- 
scheidung wörtlich von den An- 
wälten der E-Werke benutzt 
wurden. 

  

    
Inzwischen verweigern 55 Haushalte 

  

(auch wenn die VEW beim ersten 

Strobo - Verfahren vorläufig gewonnen 

‚hat, wir a.) 

Jetzte erst recht heine Mark für IK. 

mach mit: 

Wenige Tage nach dem Urteil 
haben in DO ungefhr 30 Ärzte, 
Pfarrer u. Wiss, Assistenten 
Pgon-23=en Urteil protestiert 

und sich mit den Strobos soli- 
darisiert. Unter anderem kriti- 
sieren sie die Begünstigung der 
VEW- Anw“lte vor Gericht und 
das umfangreiche Polizeiaufge- 
bot. 

STROBÖ-INFO 
'Versteh dies als sanften Tritt 

Hintern und .. Wie geht!s weiter? 

Sobald das Urteil'von Do schrift- 
lich vorliegt, wird die VEW da- 
rauf verweisen und uns erneut 
auffordern, die gekürzten Beträ- 
ge nachzuzahlen, Da wir das nicht 
machen werden, wird sie vielleicht 
versuchen, bei einzelnen Haus- 
halten den Strom abzusperren. Dann 
besteht die Möglichkeit, ihn durch 
eine einstweilige Verfügung beim 
Amtsgericht wiederzubekommen. Das 
Urteil hat also für uns keine 
Gültigkeit, die VEW muß nach wie 
vor gegen jeden von uns einzeln 

gerichtlich vorgehen. 

  

ISTROMRECHNUNG EINBEHALTEN UND 
A EIM 

Für die Planung: und ‚Durchführung 
einer Aktionswoche im Dezember 
brauchen wir noch massenhafte 
Unterstützung. Kommt zum Treffen 
lan 1,Dez, um 20 Uhr bei der SRaar 
taktadresse. 

Infos und Ren zum Be bei: 
Ze 

39, Tel. 57055 
    

Was halten Sie vom strobo? 
  

( BESCHEVERT ) 

  

Einige von ihnen wollen sich künf- 
tig anstelle von J,Anft für Flur- 
blätter der Strobo-Gruppe verant- 
wortlich erklären, ‚Das heißöt,mit 
dem Verbot gegen ‚Johannes, nicht 
weiter zum Strobo aufzurufen, hat 
die VEW nichts erreicht, 

"Wo Wirtschaftsinteressen 
eines stark in der Atomenergie 
engagierten Unternehmens als 
wichtiger eingestuft werden als 
die Grundrechte eines Einzelnen, 
der sich gegen die Atomenergie- 
anwendung wehrt, dort ist man 
auf dem Weg zum Atomstaat." 
Bei einer Vollversammlung aller 
Strobos in DO war man sich je- 
doch einig, daß man dieses Ver- 
bot so nicht hinnehmen kann, 
sondern dagegen beim Oberlan- 
desgericht in Hamm Berufung 
einlegen will. 
Gegen die anderen Urteilspunkte 
(Nachzahlung,keine weiteren 
Kürzungen) erfolgreich anzugehen, 

GE) 

  ist aussichtslos. 
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POLITIK 
  

Offener Brief 

den diesen Brief erhalten 

ste eintragen. 

Absender: 
Initiative gegen Kriegsspielzeug 
c/o Stadtzeitschrift Holzwurm 
Herner Str. 30 a 
4350 Recklinghausen 

Recklinghausen, 
November 1980 

Betr.: Verkauf und Vertrieb von 
Kriegsspielzeug 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Im Rahmen des anstehenden Weih- 
nachtseinkaufes wird eine erheb- 
liche Anzahl von Geschenken aus 
dem Spielwarenbereich stammen. Ne- 
ben vielen, den gesteigerten päda- 
gogischen und sicherheitstechni- 
schen Ansprüchen gerecht werdenden 
Spielen, findet sich im Gesamtan- 
Igebot eine Sparte von Spielzeug, 
die allgemein als "Kriegsspielzeug" 
benannt wird. 

Has ist Kriegsspielzeug? - Die Dar- 
stellung jeglicher militärischer 
Dinge wie z.B. von Panzern und Ka- 
onen, desweiteren die Darstellung 
on auch im zivilen Bereich vor- 
andenen Dingen, wie z.B. Flugzeu- 

gen und anderen Fahrzeugen mit mi- 
litärischen Attributen durch Benu- 
tzung bestimmter Farben, Emblemen 
und typisch militärischem "Zubehör! 
werden von uns mit dem Begriff 
IKriegsspielzeug belegt. Weiterhin 
fallen unter diesen Begriff Dar- 
stellungen von Kriegsszenen und 
Soldaten. Für die Zuschreibung zum 
Kriegsspielzeug ist es gleichgültig 
ob die Darstellung durch ein fer- 
tiges Produkt oder durch Abbildun- 
gen oder auch durch Modellbaukasten 
erfolgt. 

  
An dem Weg des Kriegsspielzeugs in 
die Kinderzimmer sind drei Gruppen 
beteiligt: die Hersteller, die Ver- 
treibenden, die zumeist erwachsen- 
en Räufer. Mit diesem Aufruf wen- 
den wir uns an die beiden letzten 
Gruppen. An die Vertreibenden rich- 
tet sich der Appell, Kriegsspiel- 
zeug aus ihrem Programm zu strei- 
chen - soweit dies noch nicht ge- 
schehen ist - ,„ und ihre Kund- 

über das große Angebot von   

Manchem mag dieser Brief verspätet erscheinen, doch 
dar man nicht vergessen, daß das genze Jahr über 
Spielzeug - und auch Kriegsspielzeug - gekauft wird. 
Der Brief wird Recklinghäu,.er Initiativen und ver- 
schiedenen Organisationen zur Unterschrift vorge- 
legt. Alle Geschäfte, die Spielzeug verkaufen, wer- 

(In Recklinghausen). - 
Einzelpersonen, die den Aufruf unterstützen woil:n, 
können sich beim HOLZWURM in die Unterschriftenli- 

  

Nicht-Kriegsspielzeug zu infor- 
mieren; an die Käufer richtet sich 
der Appell, kein Kriegsspielzeug 
mehr zu kaufen, und Geschäfte, die 
solches Spielzeug im Programm ha- 
ben zu meiden. Neben einer nicht 
zu erwartenden gesetzlichen Rege- 
lung ist solches Verhalten die ein- 
zige Möglichkeit, die Hersteller 
zur Einstellung bzs. zur Umstell- 
umg ihres Programmes zu zwingen. 

  

Der Nicht-Verkauf von Kriegsspiel- 
zeug hätte für den Einzelhandel in 
finanzieller Hinsicht nur geringe 
Bedeutung. Der Anteil von Kri !:gs- 
spielzeug am Umsatz dürfte heute 
nicht stärker als 5 % betragen. - 
In diesem Zusammenhang möchten wir 
an die Empfehlung des Spielzeug- 
Einzelhandelsverbandes aus dem Jah- 

re 1978 erinnern. Die Mitglieder- 
versammlung empfahl den Händlern, 
kein Kriegsspielzeug mehr zu ver- 
kaufen oder zu vertreiben. 

  

Wissenschaftliche Erkenntnisse über 
die Wirkung von Kriegsspielzeug auf 
Kinder liegen noch nicht vor, unter 
anderem deswegen, wiel sich solche 
Forschungen mit Kindern von selbst 
verbieten. ’ 

Das Argument von Seiten der Her- 
steller, die als Kriegsspielzeug 
bezeichneten Materialien hätten 
wie z.B. im Bereich des Modellbaus 
historischen Charakter, läßt ei-   

   

  

nen Teil der Reaälität unter den 
Tisch fallen. Dieser Teil heit 
Wirkung von Kriegsmaterial". Das 
fehlende Bewußtsein, daß Bomben, 
Panzer und Flugzeuge Instrumente 

  

  

sind, die der Kriegsführung dienen, 
und damit der Tötung und Ermor- 
uung von Menschen, läßt Kinder den 
Umgang mit solchen Instrumenten in 
bagatellisierter Form erlarnen, 
läßt sie sich an sie gewöhnen. Da 
die totbringenden Folgen im Spiel 
nicht erkannt werden, erhöht sich 
die Bereivschaft für die schein- 
bar folgenlose Gewaltanwendung. 

Die Entfernung von Kriegsspielzeug 

aus den Regalen genügt allein nicht 
Der Konsument "Kind" ist durch die 
Hervorhebung eines technischen 
Charakters des Kriegsspielzeugs be- 
einflußt. Aufklärungsarbeit in Fa- 

milie, Kindergarten, Schule und auf 
der Straße mul die verborgende, g"- 

walttätige Realität der Kriegs- 
spiele deutlich machen. 

Kinder sollen wissen, was Gewalt 
bedeutet, sollen die Brutalität 
erkennen lernen. 

Deshalb fordern wir Sie auf: 

Bieten Sie kein Kriegsspielzeug an! 

Kaufen Sie kein Kriegsspielzeug! 

Sprechen Sie mit Kindern ber die 
verheerenden Folgen von Waffen und 
Krieg!   
  

  

 



El Salvador 92 05 0% 2 

Opposition spricht 
von Völkermord 

San Salrador-Mexiao & ity. 25.10. (dpa/taz) - Rund 70.000 Menschen befinden sich 
derzeit nach Angaden der kath. Kirche El Salvadors auf der Flucht vor den Aktionen 

‘ der Militärs im =udınien des Landes (Provinz Morazan). Seit über einer Woche 

„durchkämmen“ die Yhlitärs mit einem Aufgebet von 5.000 Soldaten, Artillerie, 
Panzerfahrzeugen ur |.uttwaflenunterstützung dies#, bislang von der Guerilla 
gehaltene, Pruvin. Bei dieser Operation sollen nach Angaben von 
Menschenrechtskommts»ıonen allein in den ersten Jagen 3.000 Menschen getütet 
worden sein Fine Sa .«berin der Demokratischen-Revolutionären Front (FDR) 
warf in diesem 7 osmnenhang den Kegierungssoldaten Völkermord vor. In der 
FOR ist die gemmimte Opposition des Landes vom linken Flügel der 

ra 

BLICK IN DIEPRESSE          
Frankreich 
Klage gegen „Le Monde” 

Gegen den -3.7..% 
intellektuellen Terrorismus 
Paris, 14 1: #0 (tar) Fs gebt ihm in der nationalen und iniernatinakn Presse 
schon wie cr \rrhos voraus: bei seinem Amtsantritt vor sieben Jahren hatte 
der franzusiwire Staatsprasident Giscard d’Estaing versichert, er werde sıch 
nicht an der Press sergreifen. Allein die Notwend'gkeit. eine solche ' 
Erklärung abzupebin, solle nachdenklich stimmen. Wern jer-t der 
französisin: Justizmionter Alain Peyrefitte die Zeitung Ir monde verks 11, a0 
ist es natürlich nicht das erste Mal. daß die Regierung t.iward geven 
unliebsame Pressestimmen vorgeht. Zahlreiche Klagen gegen Lihers zzın oder 
die Ermittlungen gegen den Canard Enchaine im Zusammenhang mit der 
Diamanten- Affäre belegen dies. Doch wie schon hei den voranerguspenen 
Versuchen, dıe Pressefreiheit zu beschneiden, halt sich der Staatsprasıdent } 
sornehm zuruck. Diskutiert wird vielmehr über einen Tustizminister. der, als 
Mitglied der unsterblichen Acad#mie Frangaise an seiner Karriere hasteli. 
Weniger wirs diskutiert über das grundsätzliche verhältnis zwischen ! 
autoritärer Sisatsmacht und öflenlicher Meinung, od die ! nversehrtheil. l 
mit der die Regierung dıe zahlreichen Skardate und Hntbullungen 4 

      

thristdemökrat:n bis hin zu den großen Massenorganisationen der Guerilla überstanden ht: Unbeeindruckt. als trafe der Spruch #- kunmert es vin i 
Zusammengeschissen Trotz des groben Aufgehot»s hält die FDR die Aktion der deutsche Fiche. wenn ein kleines Schwein sich an shuhhert” auf den j 

*Hılıtars für gescheitert. Wie uns ein Sprecher der bewaffneten französischen »taatsapparal zu. 
sulksorganmsatiunen weiter mitteilte. sei es etwa 1.500 I — ee ad : 

le ZEN tverilleros selungen, den Militärkordon zu durchbrechen und m h 

aus dem tsebiet zu entkommen. An mehreren Stellen seien } e SFR Ne EEE ae N 

Krucken in die L.ufi pesprengt worden. um den Vormarsch der } } En Er / i 

irmee zu erschweren. Ein großes Problem stelle derzeit die h BBU gegen Chemieindusine RL BAHR i 
sersorgung und der Schutz der flüchtenden Bevölkerung dar, da ng f 
„+ für sie kaum noch sıchere Rückzugsgebiete gäbe, nachdem das | Gericht stoppt Verbreitu 5 
aundurenische Militär die Grenze dichtgemacht habe. Nach | von Geheimstudie 
Arzaben des Sprechers sei jetzt einer Kommission der kath. i 

Berlin, 19.11. (taz). Das Landgericht Mannheim untersagt« dem BBU, seiner 
kirche zum ersten “al Zutritt in das militärisch besetzte Gebiet Verbandszeitung „Umweltmagazin“ und der Autorin Monika Zimmermann 
sewuhrt worden. Die Kommission will vor allem Nahrungsmittel : tie Studie des Industrieverbandes Pflanzenschutz- und Schädlingsbekäm- ! 
und Medikamente an die Flüchtlinge verteilen. Bis vor wenigen 2 fungsmittel e.V. (1PS) „Situation, Ziele, Strategie. Maßnahmen \ 

ta,.n war der Kirch«, der Menschenrechtskommission, sowie 2 lokumentiert in taz vom 14.11.80) zu vervielfältigen, anzubieten oder in ‘ 
erkehr zu bringen. In der dem BBU zugespielten, fünfzehnseitigen, internen 

der gesamten Fresse jeglicher Zutritt verboten worden. Wie jetzt tudie hatte der IPS Manipulationstechniken für seine Produkte entwickelt. 
bekannı »urde, haben Militärs in Morazan den schwedischen i 
kournmmisten Peler Tobjoernsson verhaftet, dessen Dokumentar- wer A ; 

Ali uher das mittelamerikanische Land („Im Schatten der ; 1 
Rereluuon‘) am Freitagabend der NDR ausstrahlte. Für seine ; 
Fassung het sich inzwischen die in San Salvador akkreditierte ; Meuzı N 
Presse eingesetzt. Wie dpa meldet, haben nach Angaben der Freitag, 14.11.1980 ! 
Yolksbefreiungsbewegung „LP-28“ an der Militäroperation In n = ; 
Morazan auch amerikanische Offiziere und Hubschrauber mit 4 Schulpolitik 
den Kennzeichen der 11S-Luftwaffe teilgenommen. See 

A ee er Bavern säubert 
. Schulbücher und 

Für Nordirland - Hungerstreik nz 121440 Lehrpläne für CSU 
NEUMARKT iPPPı. Nach Ankündıyung 

7 des CSU-Generalsekietäars Edmund Stoiber N ssen wird bayem in naher Zukunft seine Lehr- 
pläne und Schulbecher im Sinne der poli- 
tischen Ziele der CS’ umschreiben. Vor 
ESU-Funkiienaren im  oherpfälzischen ve 
Neumarkt eiklärie Stoiber »s gelte, die 
Lehrplune es Schulen ‚.urchzufilzen. 
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damit in Bavern ie Kınder ın unserem 
Am 27. Oktober sind 14 Gefangene in den H-Blocksdes Schikanen der Gefängniswärter ausgesetzt. Sinn unterrienter md erzogen werden‘ 
Konzentrationslagers Long Kesh in Nord-Irland in den Die Öffentlichkeitsarbeit der einzelnen H-Block-Komi- na ; 

* Hungerstreik getreten. Für sie stellt der Hungerstreik bis tees, sowie des Nationalen H-Block-Komitees Irlands hat Te . 
zum Tod das letzte Mittel dar, gegen die unmenschlichen zu einer bisher nie dagewesenen Solidarisierungswelle in 

: Haftbedingungen in den H-Blocks - so genannt, weildie Irland geführt, der sich selbst die katholische Kirche, die ! 
Gebäude dieses Isolationstrakies H-förmig angeordnet sich in der Vergangenheit lieber aus solchen Dingen 

sind - und im Frauengefängnis von Armagh zu heraushielt, anschloß. Die Haltung der Briten blieb 
protestieren. (siehe taz v. 24.10.80) jedoch unverändert hart. Irlandminister Atkins besaß die ' 
Seit nunmehr vier Jahren leben die republikanischen Unverschämtheit, den Gefangenen die Lieferung von 
Gefangenen in den H-Blocks unter Bedingungen, die Sportkleidung anzubieten und dies als Zugestäundnis zu 
jeder Beschreibung spotten. Sie hausen, nur mit einer bezeichnen. Ansonsten meinte er, wer sich zu Tode 
Wolldecke bekleidet in schmutzigen, stinkenden, kalten hungern wolle, der solle eben sterben. Genau das wird in 
Zellen, sind völlig von der Außenwelt abgeschnitten, ohne Anbetracht des durch die Haftbedingungen . 

Hofgang, ohne Lektüre, bekommen schlechtes, teilweise  geschwächten Zustands der Gefangenen bald passieren, :; 
mit Kot vermischtes Essen und sind den massiven wenn die Briten nicht doch noch einlenken. Seite 7 

\ 3 . ae EN EL ESTER TER A BRSURE ne
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sche Fachkräfte. Im Rahmen dieses 

130 Sozialpfdagogen. Der Minister 

4.1981 auslLöuft, 

ten Jugendlichen und 

dung. 

Die 

Um die Erregung zu verstehen, wol- 

absichten des MAGS (oben genanzte: 

zialpidagogen darstellen. In den 
Richtlinien zum Programm heißt es: 

"Das Land NRW beabsichtigt, die 
im Programm gegen Jugendarbeits- 

gestellten arbeitsmarktpoliti- 
schen, schulischen und: jugendpfl 
gerischen Hilfen verstrikt auch 
dem großen Teil der arbeitslosen 
Jugendlichen nutzbar zu machen, 
die nicht ausreichend motiviert 
sind, die angebotenen Hilfen vor 
sich aus in Anspruch zu nehmen. 

Dieses Ziel. ist dadurch zu 

p"dagogische Fachkräfte einge- 

beitslose Jugendliche zu Hause 
und im außerh'uslichen Bereich 
persönlich anzusprechen und 
fortlaufend sozialp*dagogisch 
zu betreuen, mit dem Ziel ihrer 
Motivierung und Stabilisierung 
für eine Teilnahme an schuli- 
schen und berufshinführenden 
Maßnahmen, beruflicher Ausbil- 
dung oder für eine berufliche, 
Tätigkeit. 

Auch nach erfolgter Motivie- 

rung sollen diese Jugendlichen 
während und nach der Teilnahme 
an arbeitsmarktpolitischen und 
schulischen Maßnahmen von so- 
zialp“dapopischen Fachkr"ften 
beratend begleitet werden... 
mit dem Ziel einer endeiiltigen 
Eingliederung in den Arbeits- 

markt." 

Auf der Grundlage dieser Fürde- 
rungsabsichten haben in den ge- 
förderten Arbeitsamtsbezirken die 
dort bei den unterschiedlichsten 
Trägern angestellten Sozialp’dago- 
gen ihre Arbeitsschwerpunkte fest- 
gelegt. Fast alle St”dte haben sog. 
Anlauf- oder Beratungsstellen re- 
gründet. 

W“hrend des Projektes zeirte es 
sich,daß nie Erfahrung, gemeinsam 
mit anderen etw=es gelernt und pe- 
leistet zu haben, der Erwerb von 
Kenntnissen und Fihigkeiten, die 
sich bei der Arbeitssuche und Ne- 
werbungen als nützlich erwiesen 
heben, all führte zu einer Ha 

ro   

tung und Betreuung Arbeitsloser Jugeri!lirter Aurch sozialpidagopi- 

hat mit Erla3 vom 20.10.1980 mitgeteilt, 423 dieses Prorremm zum 30. 

sozialp°’dagorischen Frehkröfte und die betreu- 

ihre Eltern sind bestiirzt 

len wir noch einmal die Färderungs-: 

Ministerium) und die Prayis der 50- 

losikeit vom 22.1.1975 und im Anı 4! in 
schlußprogramm vom 17.2.1976 dar- er x 

erreichen, da3 ... weitere sozial 

setzt werden mit der Aufgabe, ar- 

sichtlichen Stärkung des S5elbstwert 

JUGENDPOLITIK /ARBEIT 

Land dreicht Milfel 

ARBEITSLOSENBERATER: APBEITLOS! 
Seit Juli 1976 besteht das Landesprorramm zur Verbesserung der Bera- 

Frogrammes arbeiten zur Zeit nor} 

fiir Arbeit, Gesundheit und Soziales 

“her nAiero antschri- 

fühls und deriozialen Handlunss- 
higkeit bei den meisten Teilneh- 
rn Jer genannten Gruppenaktivits- 

ten. de: 
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Abgesehen von der Tatsache, daß 
sich durch diese M=a'nshmen viele 
intensive Kontakte zwischen den 
Jugendlicher der verschiedenen 
Stidte ergeben, hatten diese ?e- 
meinsamen Aktivitb'ten und der da- 
mit verbundene Arfahrungesnustausceh 
den Erfolg, d=3 Jugendliche, die 
in der erlebten Äärbeitslosieckeit 
in erster Linie ein nersärliches 
Versagen oder ein Result>t der 
lokalen Arbeitsmarktsituation 
sahen, ihre Ansirhten in frape- 

Idie Sffektivitäit der Beratungs- 

  stellten oder nderten. 

Aauszeriistet mit diesem neuen 
selbstwertgefiihi brachten sie ih- 

“erfahrungen mit Ärbeitslosig- 
keit und Lehrstellensuche, BW, 
Hille zur Arbeit, Jugendarbeits- 
schutzbestimmungen, ABM, an die 
„Jffentlichkeit. - Auf diese äf- 
fentliche Diskussion und Darstel: 
tung des Problems "Arbeitslosig- 
keit" reagierten Ministerium, 
Lanäschaftsverbani und vereinzelte 
Trierer mit unchourer Feftirfkeit. 

Tg 

Die Sozialarbeiter Aer Stadt 
Gelsenkirchen wurden von der Bera- 
tunesstelle im Jugendheim in's 
Antzinmer versetzt. Sin Mitarbei- 
ser mit dem Vorwurf der "iIndok- 

trin=etion" von arbeitslosen Ju- 
fgendlichen entlassen. 

Das Ministerium grb bei den 
PFaderbornern Professoren Bense- 
ler und Franz eine wissenschaft- 
lich Untersuchung in Auftrag, die 

stellen herausfinden sollte. - 
Die sozialpfdagogischen Fachkr#- 
te, äie durch Statistiken, Jah- 
resbericht und Fortbildungstagun- 
gen unter einem besonders star- 
kem Legitimationsiruck standen, 
lehnten eine Beteiligung an der 
wissenschaftlichen Untersuchung 
ab, rachdem sie die Beschreibung 
und Bepriündung für dieses For- 
schungsprojekt gelesen hatten. 
In diesem von den Professoren er- 

stellten Forschungspapier heit 
es zur Durchführung von -Inter- 
views mit dem "Sozialhelfer"; 
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Frauen und Jugendliche zuerst! > 
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An sozial unauffälligen Orten, 
möglichst in Nähe der Arbeits- 
plätze, sollen ausgewählte, im 
Alter, Mentalität und Habitus ab- 
gestimmte Studenten mit den So- 
zialhelfern diskutieren und einen 
Arbeitszusammenhang herstellen, 
der die Sozialhelfer die folgen- 
den Interviews als Teil ihrer Auf- 
gabe erkennen läßt. Dabei darf die 
Angst um die Stellen keineswegs 
Aussagen über Träger, Organisa- 
tionen und allgemeine Anschauun- 
gen über Griinde der Arbeitslosig- 
keit verzerren oder gar verhin- 
dern. 

Prof. Farthmann dazu in der WAZ 
vom 5.11.1980; 

"Ich sehe mich nicht in der La- 
ge auch nur Ansätze von Erfol- 
gen zu melden, nachdem die So- 
zialpädagogen nicht einmal be- 
reit wezren, sich in die Karten 
gucken zu lassen." 

Wenn Bespitzelung "in die Karten 
gucken" heißt, dann versteht man 
auch, daß diese Art von Gesinn- 
ungsschnüffelei wissenschaftli- 
che Untersuchung genannt wird. , 
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"findung beteiligt. 

Welche Auswirkungen hat der 
Wegfall der Landesfärderung? Ein 
Wegfall der bisher fast kostendek- 
kenden Landesfärderung beeeutet 
für die meisten Jurendinter und 
fast alle freien Träger die Un- 
möglichkeit der weiteren Be- 
schäftigung der sozial-pädagogi- 
schen Fachkräfte. - Durch die Li- 
quidierung des Landesprogrammes 
ergeben sich für die betreuten 
Arbeitslosen Jugendlichen folgen- 
de Konsequenzen:   

  
mindestens 3.500 zur Zeit be- 
treute Jugendliche stehen in 
Kiirze ohne sozialp“dagogische Be} 
treuung auf der Straße (untere 
Grenze der nachweisbaren Zahlen) 
soziale Folgen der Arbeitslosig- 
z.B. Drogenmißbrauch, Delinquenz 
Selbstmoräneigung, Heimerzieh- 
ung werden nach Wegfall der so- 
zialpidagogischen Betreuung 
schlagartig zunehmen 
bereits bestehende Qualifizie- 
rungsangebote (Sprachkurse für 
ausländische Jugendliche, Haupt- 
schulabschlußkurse etc.) können 
nicht beendet werden 
Dauereinrichtungen wie Volks- 
hochschule, Jugendheime, Ju- 
gendverbände könnten die nur mit 
Hilfe der sozialpädagogischen 
Fachkräfte geleistete Arbeit mit 
arbeitslosen Jugendlichen nicht 
mehr oder wesentl'ch reduzier,, 
weiterführen. 

Der Wegfall der Landesfärde- 
rung führt zu einer bisher landes- 
politisch einmaligen Massenentlas- 
sung öffentlich gefärderter Fach- 
kräfte. Die Kurzfristigkeit der 
Kabinettsentscheidung verhindert 
das Entwickeln von Sozialplnen 
für die Fachkr“fte und ihre Fani- 
lien. 

Der schlagartire Wepfall der 
Landesförderung tı t Träger und 
Fachkräfte benso wie die Landesju- 

  

gendämter völlig unvorbereitet. We-liber den Verlag Zwingmann/Farin, 
der die Träger’ noch die- Fachkräfte 
wurden vorher an der Entscheidungs- 

talität des Mittelentzugs setzt 
das Land als Signalwirkung, daß 
sozialpädagogische Betreuung von 
arbeitslosen Jugendlichen völlig 
überflüssig ist. 

Die als scheinbare Begründung 
im Raum stehende Untersuchung der 
Professoren Franz und Benseler 
1’ßt nach Aussage des MAGS (Trä- 
gerkonferenz des Landes jugendam- 
tes Rheinland) keinerlei Schluß- 
folgerungen iber eine mangelnde 

Effektivitit des Einsatzes sozi- 
alpidagogischer F’chkräfte zu. Die 
zahlenmißige Entwicklung der: Ju- 
gendarbeitslosigkeit 1Aßt nicht ei 
einmal eine Reduzierung des Mit- 
telansatzes zu. Durch die kurz- 
fristige und totale Liquidierung 
des Programms ohne ‘jede Rückkop- 
pelung mit den Trägern werden 
elementare Prinzipien demokrati- 
scher Jugendpolitik verletzt. Das 
führt zu einem massiven Vertrau- 
ensschwund aller Träger bezüglich 
der Kontinuit“t und Ernsthaftig- 
keit von Landesprogrammen und 
wird auch bei zukünftigen anderen 
andesprogrammen (z.B. Drogen- 

und Ausländerbereich) zu einer 
starken Zuriickhaltung bzw. Betei- 
ligungsverweigerung führen, Die 
totale Streichung der Landesmit- 

tel stellt ein sozialpolitisch 
and fachlich nicht zu verantworten 
je Briiskierung jugendlicher Ar- 
beitsloser, als eine der sozial 
benachteilietesten Gruppen unserer 
sesellschaft dar, und steht damit 
auch im krassen Widerspruch zur 
Regierungserklärung des Minister- 
präsidenten. 

P.S. Die Erfahrungen von vier- 
einhalb Jahren Arbeitslosenbetreu- 
ung werden in einem Buch mit dem 
Titel "Denk ja nicht Du bist sel- 
er schuld" dokumentiert, das u.a. 

einer der Sozialp“dagogen, Werner 
Montel, verfaßt hst,. Das Buch kann 

Postfach 185, 4660 Gelsenkirchen-     Dureh die To- 
Buer, zum Preis von 13,80 DM Be- 

zogen werden. Be 
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Diese landwirtschaftlichen Gro3- 
betriebe pflanzen vor allem Kaffee 
und Baumwolle ar, die für den Ex- 
port in die Industrienationen be- 
stimmt sind. Die Nahrungsmittel- 
produktion für die Bevölkerung 
findet in unproduktiven Kleinbe- 
trieben und auf schlechtem Boden 
statt. Die Exporterliise aus den 
Monokulturen werden in Industrie- 

en investiert, die denselben Fa- 
mielien'gehfären, die auch i'ber den 
Boden verfügen. Die Auswirkung 
dieser Wirtschaftsstruktur sind 
fir die Mehrheit der Bevslkerüung 
katastrophal. 60 Prozent der ar- 
beitsf“higen Bevälkerung ist ar- 
beitslos. 70 Prozent aller Kinder 
unter 5 Jahren leiden an Unterer- 
nährung mit allen Folgeerkrankun- 
gen. Die Kindersterblichkeit ist 
10mal so hoch wie in der BRD. Die 
Analphabetenrate betr“gt über 40 
Prozent bei den über 15-jährigen. 

Schon 1932 wurde ein Bauern- 
aufstand blutig niedergeschlagen: 
Bei den Kämpfen starben 5.000 Bau- 
ern, hauptsächlich Indios, bei den 
nachfolgenden "S“uberungsaktionen" 
30.000. 

Mitteder 70er Jahre organisier- 
te sich der Widerstand der Bevälke- 
rung erst in Guerilla - dam in 
Massenorganisationen, wobei letz- 
tere gleichzeitig gewerkschaftli- 
che Zusammenschliisse sind. Die zu- 
nehmende Repression, besonders der 
letzten Jahre, bewirkte einen im- 
mer stirkeren Zulauf aus der Be- 
välkerung, sowie den Zusammen- 
schluß der verschiedenen Örganisa- 
tionen in diesem Jahre. 

Am 11. Januar schlossen sich die 

LATEINAMERIKA-KOMITEE 
435 RECKLINGHAUSEN 

DORSTENERSTR. 12a 

RUF:02361114913 

EL SALVADOR — 

EL Salvador ist mit 20.000 akm das kleinste Land Mittelamerikas, 
Von den fast 5 Mill. Einwohnern leben ungef“hr 60 Prozent auf dem 
Land. Nur um die Hauptstadt San Salvador ist Industrie angesiedelt, 
Die übrigen Stidte sind Agrazentren. Der gräßte Teil der 
rung besteht aus Bauern und Landarbeitern. Der fruchtbare Boden ge- 
hört jedoch nicht denen, die ihn bebauen,. Vielmehr besitzen unge- 
fihr ?2 Prozent der Einwohner iiber 
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Nach Cuba und Nicaragua stellt 
El Salvador eine ernste Gefahr für 
die imperialistischen Interessen 
‘der USA in Zentralamerika und &ıı 
der Karibik dar; denn auch in Hon- 
düras, besonders aber in Guatemala 
ist der Widerstand durch den Sieg 
der Sandinisten gestärkt worden. 
Die Gefahr, das wirtschaftlich, po- 
litisch und strategisch wichtige 
Zentralamerk& zu verlieren, mu3 
nach US-amerikanischer Ansicht am 
Beispiel El Salvador beseitigt wer 
den. Das bedeutet, durch Vlker- 
mord wiedereinmal die eigenen In- 

ist somit ein Rückfall von der 
sogenannten "Menschenrechtspoli- 

vergangenen Jahrzehnte (Korea,   
vier wichtigsten Massenorpanisati- 
onen zur Revolutioniren Koordina- 
tion der Masse zusammen, der 
"Ooordinadora". Am 18. April ver- 
eınigte sich die Coordinadora mit 
der Demokratischen Front (progres- 
sive Teile der Christdemokraten, 
Sozialdemokraten, Gewerkschaften, 
Lehrer- und Studentenverb'nde) zur 
"Revolution*ren Demokratischen 
Front" der EDR. 

In El Salvodor findet kein Bür- 
gerkrieg statt, sondern ein Volks- 
aufstand, der inzwischen zum of- 
fenen Krieg eskaliert ist und der 
ohne die massive politische und 
militärische Hilfe der USA schon 
heute zugunsten des Volkes ent- 
schieden wäre.   Vietnam). 

Es sind drei Aufbauphasen bis 
zur entgiültigen US-Intervention 
durch US-Trupsen in El Salvador 
sichtbar: 
1. Den Ausbau und die Modernisie- 

rung der Repressionsarmee mit 
finanziellen Mitteln (mehr als 12 
Mill. Dollar für das Jahr 1980), 
Waffenlieferungen, Hilfe beim Aus- 
bau der Logistik durch Berater und 

Instrukteure aus den IISA. 
2. Der Gordon militar, SSldnertrüup-   
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80 Prozent der Anbaufläche. 

pen verschiedener Nationaliti- 
ten in Honduras und Guatemala, 
Spezialeinheiten unter amerikani- 
schen Kommando. Unterstützung auch 
durch Nachrichtensperre und ge- 
zielte Falschmeldungen über die 
Lage in El Salvador. 
3. Die verschiedenen Aufstockun- 

gen und Neueinrichtungen von 
Eliteeinheiten und Siitzpunkten in 
Zentralamerik= und der Karibik 
durch die USA. 

Um möglichst nicht mit eigenen 
Truppen eingreifen zu miissen, be- 
mühen sich die USA eine "Frie- 
denstruppe" aus den Streikräften 
der Andenpaktstaaten aufzustellen. 

(Venezuela, Kolumbien, Ecuador, 
Peru, Bolivien) Außerdem bemühen 
sie sich, die Organisation Ameri- 
kanischer Staaten miteinzubeziehen 
in der sie den Vorsitz haben. In- 
zwischen kooperieren die Söldner- 
truppen mit den Streitkräften in 
El Salvador, wo amerikanische und 
israelische Offiziere weitgehend 
die Leitung der Einsätze ibernom- 
men haben. Das US-Komando in Pana- 
ma wurde auf 20.000 Mann aufge- 
stockt, die Base in Guantanamo 
(Cuba) verstärkt, die Zahl der 
Streitkr“fte in Florida auf 
120.000 Mann angehoben und eine 
"Karibikfeuerwehr" von 144.000 
Soldaten ist geplant. Sie hielt 
mit Luft- und Seemanfvern im 
Golf von Mexico bereits ihre er- 
ste Probe ab: 300 Flugzeuge, ?8 
Kriegsschiffe, darunter ein Kon- 
tingent von sechs britischen 
Kreuzern und einem holl’indischem 
serstÄärer waren im Einsatz. 

Pre "Ziens,   teressen durchsetzen zu wollen, und 

tik" in die Vernichtsstrategien der 

  

  

  

Da3 die \ISA diese gigantische 
Vernriebtunesmaschinerie einsetzen 
wird, daran lassen das Pentagon 

Fosthorm  Wathorn, veremotallel 
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Seit Anfang Febmar 1980 besteht 

in Marl eine Arbeitsgruppe, die 

sich mit den Problemen der Jugend- 

lichen in Marl, besonders in den 

Marler Außenbezirken, befaßt. 

Am Anfang ihrer Arbeit stand 

eine Bestandsaufnahme aller Ju- 

gendheime in Marl. Es zeigte sich, 

daß das Angebot der Jugendheime 

im Stadtkern besser war als in 

den Außenbezirken. Das Jugendzen- 

trum Hagenbusch z.B. hat einen 

Jahresetat von ca. 450.000 DM 

zur Verfiigng, whrend das Jugend- 

heim in der Johannesschule in ei- 

nem Marler Außenbezirk nur mit 

ca. 4.500 DM bezuschußt wird. 

Dieses"Jugendheim" befindet sich 

in einer alten Schule, wo den 

Jugendlichen ganze drei Räume zur 

Verfügung stehen, in denen sie 

Tischtennis spielen, Fernsehen 

oder sich unterhalten können. Die 

anderen Räume der Schule werden 

entweder überhaupt nicht oder 

ein bis zweimal pro Woche be- 

nutzt. Bis vor einiger Zeit gab 

es in dem Schulkeller eine Disco, 

die allerdings wegen Beschwerden 

aus der Nachbarschaft geschlos- 

sen werden mußte.   
Daß ein Bedarf an vernünftigen 

Jugendzentren auch in den Außenbe- 

     

  

ble 

BLACKBOARD 

Bl en Gitarrist (Strat/Dun- 

erteilt qualifizierten Unter- 

AG Jugend in Marl 

zirken besteht,- kann man zum einen 

daraus ersehen, da3 die Besu- 

cherzahl in der Johannesschule 

genauso hoch ist wie im JZ Hagen- 

busch: pro Tap im Durchschnitt 

50 Jugendliche. Zum anderen ist 

es fir die Jugendlichen viel zu 

teuer und zeitraubend mehrmals in 

der Woche mit dem Bus in die In- 

nenstadt zu fahren, um die Ange- 

bote der dortigen JZ's zu nutzen. 

Andere Aktivitäten der AG be- 

stehen darin, veranstaltungen zu 

planen und durchzuführen. Zum 

2 
-MACH 

8 me Ken I, 
f % EN LIEBLING, 

WERDEN] 
Rn SCHAFFEN | 

SIE HABEN URS.       

Änzeige einen 

erscheint 

Auflage: 1000 

"Stattblatt", 

Sxemplare 

Bochum 

  
Jeder Kleinanzeigen-Kunde hat ab 

jetzt die Möglichkeit, mit seiner 

größeren Personen- 

kreis anzusprechen. Jede Kleinan- 

zeige,die bei uns aufgegeben wird, 

automatisch auch im 

"emscherboten", Gelsenkirchen 

Beispiel hahen sie eine Disco- 

Rete und ein Open-air-festival 

organisiert. Für Januar ist eine 

Filmnacht zusammen mit dem Ju- 

gendamt Marl geplant. 

Um mit den Jugendlichen besser 

ins Gespräch zu kommen, und um 

überhaupt in die Problematik der 

Freizeit gestaltung und Angebote 

fiir Jugendliche besser einstei- 

gen zu kfnnen, rehen die vier Mit- 

glieder der AG in die verschiede- 

nen JZ's und diskutieren mit den 

Jungen und M“dehen über eine möß- 

liche Verbesserung ihrer Situa- 

tion. 

Da die AG bis jetzt nur aus 

den vier Leuten Agnes Kurzai, Er- 

win Radde, Bettina und Achim 

Schniedenharn besteht, soll die- 

ser Artikel gleichzeitig dazu 

auffordern, bei der Gruppe .mit- 

zuarbeiten. Es werden alle Leute, 

egal welchen Alters, angesprochen, 

die in der Woche ca. fünf Stun- 

den Zeit und Iust haben, sich für 

die Probleme der Jugendlichen und 

fir eine Verbesserung ihrer Situa- 

tion einzusetzen. 

Lisa 

Kontaktadresse: 
Erwin Radde 

Nonnentusch 52 (unten rechts) 

4370 Marl 

Tel. 0 2365/8 28 31 

     

   

      

  
richt für fortgeschrittene Autodi- 

dakten; nach Wunsch: Schemenarpeg- 

Auflage: 2000 Exemplare 

gios, Musiktheorie, Technik, Im- 

provisation, Facts, Blues, Rock, 

Folk 

H. Schimanski, Bo-Weitmar, Tel. 

0234/431025 

Hobbykünstler sucht gebrauchtes 

Radierungszubehör zu kaufen (Na- 

del, Polierstahl ete.). Angebote 

an Manfred Günther,Laerholz Str. 

80, 4630 Bochum 1 

  

Verkaufe mein schönes, großes und 

phänomenales Gitarrenbanjo!!! 

Für lumpige 50 DM bei: Christoph 

Stolp, Lipper Weg 197, Marl, Tel. 

63856 
  

Die Holzwurm-Redaktion sucht güin- 

stige und gebrauchsfhige Kugel- 

kopfschreibmaschine. Holzwurn, 

Herner Str. 30 a, Recklinghausen, 

Tel. 02361/1 56 98 ; 
  

Ich suche einen gebrauchten Motor 

für 'ne Honda CB 125: Olef.0. 

ke, Neuhillen 9, Recklinghausen, 

Tel. 02361/43651 
  

Wer verkauft armen ZDL'er billig 

ein gebrauchtes Alto- oder Tenor- 

Sax? Preis: 200-250 DM. Thomas 

hausen, Tel. 02361/72767 

SS 
  Man- 

Klonek, Auguststr. 74 a, Reckling- 

"Pottkieker", Waltrop/Datteln 

Auflage: 1000 Exemplare. 

Also: Wer was zu verschenken, Vver- 

kaufen oder zu kaufen versucht, 

sollte den nebenstehenden Coupon 

ausfüllen und an uns abschicken. 

nun 

'yKleinanzeigenmarkt 

    

  

  

  

  

  

  

  

      

  

  

  

  

  

  

  

| Kleinanzeigen im HOLZWURM kosten: 

| Die ersten fünf Zeilen kostenlos. Bis HOLZWURM | 

| zu 10 weitere Zeilen jede Zeile 25 Pf. Herner Str. 30a N 

I 
4350 Recklinghausen | 

al — I  Te1.(02361)15698 N 
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Schölerwellhewerb 
Die Kurt A. Körber Stiftung führt 
den Schiilerwettbewerb Deutsche 
Geschichte/Alltag im Nationalso- 
zialismus um den Preis des Bun- 
despräsidenten durch. 

Als Preise sind Geldpreise 
zwischen 3.000 DM und 200 DM und 
als Sonderpreise Reisen in euro- 
piische Stidte ausgesetzt. Ein- 
sendeschluß fiir den Wettbewerb 
ist der 31. Januar 1981. Die 
Teilnehmerunterlagen sind per 
Postkarte anzufordern bei: 
Schiilerwettbewerb Deut. Geschichte 
Kurt A. Körber Stiftung n 

Kampchchaussee 8.22 
2050 Hamburg 80   ne 
  

+. HEISST „WEL ER 

a     
  

  

Die Verb zaucherzentrale 

weiß zu berichten: "Ein alkohol- 
freies Getr“nk enth“lt keinen 
Alkohol". 

Diese Aussage ist l&ider nicht 
so selbstverstindlich, wie sie 
klingt, denn laut giiltiger 
Rechtsprechung darf"alkoholarmes" 
Bier bis 1,5% und "alkoholfreies" 
Bier 0,3 bis 0,5% Alkohol enthal- 
ten. Die Verbraucherzentrale 
sieht darin eine Irreführung der 
Verbraucher. Besonders unverant- 
wortlich ist nach ihrer Auffas- 
sung die Werbüng der Firma 
Schwep;ses für das bierhaltige 
Erfrischungsgetr'ink "MeTwo" mit 
dem Slogan: "Trinke es regelmÄ- 
ßig und unmäßig". 

Denn hier wird ein Alkoholge- 
halt von immerhin 0,9% Vol. ver- 
harmlöst. Ebenso kritisiert die 
Verbraucherzentrale die Unsitte 
mancher Gesch“fte, Schnaps-Bon- 
bons, d.h. mit Alkohol versetzte 
Fruchtbonbons und andere Süßig- 
keiten, zusammen mit sonstigem   Zuckerwerk in Reichweite von Kin- 
erh'nden ins Regal zu legen. 

  

Auch ein geringer Alkoholgeralt 
bei Getr'nken und Bonbons kann 
fiir Kinder und Jugendliche ge- 
f’hrlich werden. "Trocken" re- 
wordene Alkoholkranke k“nnen da- 
durch sogar rÜickf'llig werden - 
insbesondere durch Getr”nke mit 
Biergeschmack. - Die Verbraucher- 
zentrale fordert alle Hersteller 
auf, auch geringe Alkoholgehalte 
an der Ware und in der Werbung 
offen auszuweisen. 

  

An jeder Zigarekte, die in der 
Bundesrepublik EFeraucht wird, 
zieht noch ein Anderer mit: Der 

Staat. .f 

Ihm bekommt das Rauchen bes- 
ser, denn er verdient an jeder 
gerauchten Zigarette rund 70%. 
Bei einer Packung von 21 Stick 
zum Verkaufspreis von 3 DM sind 
das rund 2,11 DM. Sch®tzungen 
gehen dahin, da3 es in der Bun- 
desrepublik etewas mehr als 16 
Mio. Raucher gibt. Sie bringen 
druch die Tabaksteuer dem Bun- 
desfinenzminister j’hrlich rund 10 
Milliarden DM an Einnzhmen und 
weitere 2,1 Milliarden Mehrwert- 

steuer. Diese rund 12 Milliarden 
sind rund 5,6% des gesamten Bun- 

deshaushaltes.   | es 

  

  

  

   
   

  

"SONST WÜRDE ER DA -BURGERSCHUTZ“ HEISSEN    
    

  

» Streß « 

dar Räjährigee New Yorker 
Fensterputzer Norman im 

Schweizer Ho; 

fi Bruno 
Gildsmanrı - ee tee! 

schlimmere Arten von \ 
Aus: Hör Zu (Beptemberausgabe) 

[) t u 

TLLTed 

Eritrea, eine neue Gesellschaft 
schaffen, heißt eine Veranstal- 
tung des Bildungswerkes der Hu- 
manistischen Union. Hans-Martin 
Gro3e-Oetringhaus war in Eritrea. 
Auf Einledeng der eritreischen 
Refreiungsfront EPLF. 

      

Über die momentane Situation 
sowie die Erfahrungen und Ein- 
driicke des Besuchers ist mehr zu 
erfahren am 4. Dezember, um 19.30 
Uhr, in der Evangelischen Studen- 
tengemeinde in Bochun, a   rer Hähe 287 (Unicenter) 

 



  

  

MONTAG 
ab 15.00 Uhr Frauenzentrum 

Müttergruppe 

ab 19.15 Uhr DGB-Jugendgruppe 

ab 20.00 Uhr Treffen der Strobos 

jeden ersten Mon- 

tag im Monat, 

DIENSTAG 

- 17-18 Uhr Frauenzentrum \ 
Problemtelefon und 

Beratung (15457) \ 

    
   

  

  ab 20.00 Uhr Frauenzentrum 

Öffentlichkeitsar- 
beitsgruppe \ 

ab 20.00 Uhr 

weltschutz RE 

g 
Bürgerinitiative Um- 

Altstadtschmiede | 

Altstadtschmiede 

—-Soziokulturelles Zentrum— 

Kellerstr. 10, RE 21212 

Amnesty International 

Hermann Zdarta 

Bockholter Str. 59, RE 
24775 

Anonyme Drogenberatungsstelle 

Hochlamarkstr. 73, RE 36022 

Antifaschistischer AK im Land- 

kreis Recklinghausen, c/o Mo- 

nika und Klaus Oberschewen, 
Hillen 36, 48620 

bbz, Bochumerstr, 17, 33683 

Bürgerinitiative Umweltschutz 

c/o Altstadtschmiede, RE 21212 

Cosmic Cowboy Record Store 

—Schallplatten— 
Herrenstr., RE 27492 

DGB Jugendheim 

Dorstener Str. 27c, RE 21049 

Der Laden 

—Bücher, Zeitschriften, — 

DFG/VK 

—KDV-Beratung-, Jürgen 

Pawlik, Taubenstr..42 82167 

Folk Club Recklinghausen 
Uli Müller, Amandusstr. . 
47, 4354 Datteln, 02363/ - 

en 

  

  

FESTE TERMINE 

MITTWOCH 

Frauenzentrum 

Problemtelefon und 

Beratung (15457) 

16.30 - 18 Uhr 

Frauenzentrum 

Frauenhausgruppe 

ab 19.00 Uhr 

Frauenzentrum 

Umweltschutzgruppe 

ab 20.00 Uhr 

ab 20.00 Uhr Frauenzentrum 

jeden ersten Mitt- 

woch im Monat Voll- 

versammlung 

DONNERSTAG 

Arbeitswelt. Hein- - 

rich-Pardon-Haus . 

Flaschenöffner 

—Jugendzeitschrift— 

c/o Victor Jara Zentrum 

Frauenzentrum 

Am Lohtor I, RE 15457 

Gewerkschaftlicher AK in RE ge- 
gen den Abbau demokratischer 

Rechte und Freiheiten in der BRD 

Michael Weber, Hillen 15, 44501 

Heinrich-Pardon-Haus 

—Jugendzentrum— 

Wichernstr. 2, 44600 

Holzwurm, Stadtzeitschrift 

u. Druck, Herner Str. 30a 

15698 

Initiativgruppe 3. Welt — Für 

Entwicklung und Frieden 

c/o Wilm Schmülling, Lortzingstr. 

8, RE 27886 

Jugendwohngruppen Recklinghausen 
c/o Erich Behrendt, Saarstr. 33 
63248 

Juso-Stadtverband u. Unterbezirk 
Friedrich-Ebert-Str. 23 24750 

Katholische Studierende Jugend 
Steintor 5 

Kinder- und Jugendtelefon 

—Anonymes Sorgentelefon— 
12345 

\ 

  

    

      
  

19-2] Uhr 

19 Uhr 

ab 17.00 Uhr 

ab 19.00 Uhr 

ab 20.00 Uhr 

  

2 

Frauenzentrum 

Problemtelefon und 
Beratung 

Frauenzentrum 

Problemtelefon und 

Beratung, jeden 1. 
und 3. Donnerstag im 
Monat 

HBV-Jugendgrup- 
pe, Dorstener 
Str. 27 a 
jeden 2.+4.Don- 
nerstag 

FREITAG 

Holzwurm-Redaktions- 

sitzung 
Laden 

amnesty inter- 

national 

_ Jugend-Info-Treff 
Herner Str. 13a 

alle 14t (ungera- 

de Woche) 

KDV-Beratung 

Heinrich-Pardon-Haus 

jeden I. u. 3. 

Freitag im Monat 

a 

Lateinamerika Komitee 

Dorstener Str. 123 14913 

SDAJ, c/o Ulrike Abeynski 
Im Reitwinkel 58, RE 653646 

SJID-Die Falken, Alte Grenzstr. 
138, RE 34352 

Sonnenblume 

—Naturkostladen— 
Springstr. 

Fachwerkhaus 
- Gemeinwesenarbeit - 
Castroper Str. 217 

Stromzahlungsboykotteure (STROBO) 
Lisa Wickinghoff, Reitzensteinstr.39, 
4350 RE, Tel.: 57055 

Casablanca 

—Teeladen— 

Märienstr, 15, RE 

Victor-Jara-Zentrum 

—Bücherstube, Jugendtreff— 

Marienstr. 182, RE 651346 

Volksfront, Almuth Euler, 
Ludwig-Richter-Str. 1 12657 

Werkkreis Literatur der Arbeits- 
welt, Werner Krüger, Kuckucksweg 
I, Herne oder Jürgen Pawlik, 
Taubenstr. 42, RE 82167   = | 
 



  

    
Mo.AA2. 

Bilderbuchkino für 

3 = I Jahrige i 
Kinderbicherei Stadt- 
haus RE 

Reise in das Land der Po 

larnacht und des Polar- 

lichts - Vortrag - 
Sternwarte, RE 

15.00 

20.00 

Aufstand der Frauen 
Film WDR 5 

Di.2.12. 
Kinderfest mit deutschen 

und portugissischen Kin- 

dern 
Pappschachtel GE 

22.00 

16.00 

Die italienische Karri- 

ere 
Film in Anwesenheit des 

Filmemachers 

Aula Kuniberg, RE 

1.312. 
Der Marathon -Mant 
Film in der DROB,:RE 
Eintritt frei 

19.30 

138.00 

Portugiesische Woche 
-Eröffnung- 
mit Musik und Tanz von 
Fortus Pappschachtel 

1) 

19.00 

Menschen, Tiere Sen- 
sationen 
Clownerien und Pantomi- 

‚men mit der Compagnia 
Teatro Dimitri 
Jugendveranstaltung 
Aula Kuniber RE 

19.30   
  

20.09 Dichtung unter iem Ster- 
nenhimmel 
Sternwarte, RE 

Do. 4.12. 
3. WELT - SEMINAR 
jeden Donnerstag um 20.00 Uhr 
bei der VHS, Herzogswall. 13 
Themen: - sogenrnnte Entwickt 

lungshilfe { 
- welche Alternativen 
- Aktuelle Probleme 

  

      

  

Niskussinnen zu den 
Tnemen: 

- Geschientre, Wirtschaft 
usw. 

(Besonders Für Schulklas 
sen) 

10.00 

19.00 Tourismus in Portugal 
Dias, Filme und Gesprä- 
che 

Pappschaehtel GE 

Treffen des Antifaschis- 
tischen Arbeitskreises 
Heinrich-ParAon-Haus,RE 

Fr.512. 
Der sowjetische Revo- 
lutionsfilm 
-5eminar- 
VYS-Hzus Herten 

19.00 

15.00 

Portugiesische Woche 
Filme = ner Kampf des 

Volkes 
- Die Leute aus 

Sisimbra 
Pappschachtel GE 
Sintritt frei 

19.70 

Frauenfilm 
Pasthoarn, Waltrop, 
Hochstr. 67 

20.00 

11. 

  

   
20.00 Quadens 

Jazz-Rork 
Schmiede, RE 

5a.6.12. 
la.oo Der sowjetische Revo- 

lutionsfilm t 
Seminar 
VHS-Haus Herten 

15.00 Weihnachten unter Druck 
Sinfiihrung in verschie- 
dene Drüucktechniken zum 
Thema Weihnachten 
Fosthorn, Waltrop 

18.00 Lesund mit Karin Reschke 
Buchladen Trotz Alledem 
GE. Grillostr. 

19.00 Fest mit gastronomischen 
Spezialitäten 
Portugisiiesche Woche 
Musik 
Pappschachtel GE 

Der Nußknacker 
Ballett 
Festspielhaus RE 

20.00 

sl m 
ARE. = In FIN SrıE Im, 

| 

RE.-HOCHLAR MARI 
= N- FRI RENANS 
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24,00 Rangers 

Rock ; 
Mihle, Marl, Flurstr, 

2.00 Filmnacht 
Altstadtschniede RE 

0.7.12. 
Portugiesische Woche 

mit Volksliedern aus 

Portugal 

Portugiesischees Zentrum 

GE 

14.00 

Matinee mit Musica 
Antiqua Köln 
Kulturznetrum Herne 

Weihnachten unter Druck 

Ss. 6.12, 
Posthorn, 

15.00 

Waltrop 

The Teens 
Ves*landhalle 

17.00 

Bertha & Freinds 
Rockpalst WDR 3 
Zuschauen frei 

M0.8.12. 
Liebesgeschichten 
Diskussion mit 12-14 
j’hrigen 
stadtbiicherei RE 

Di. 9.22. 
19,30 

19.00 

Convoy 
Film 
Aula Kuniberg RE 

Mi. 10.2. 
Unternehmen Stachel» 

schwein - 
Sternwarte RE 

17.00 

Pat Garret jrgr Billy 

the Kid 
Film DROB, RE 
Eintritt frei 

18.00 

Ikarus 
Film 

18.30 
bbz, RE-Süd 

  

Riot 
Stockhausen & Kenny 
Wheeler 

ee Sehm 

D0.1.12. 
Battlefield Band 
und 

Melanie Harrold Band 
Aula Kuniberge RE 

5643.12. 
15.00 

19.00 ° 

iede RE   

20.009 

Demokraten gemeinsam 
gegen Rechts 
Musik und Infarmationen 
Kultruzentrum Herne 

18.00 

18.00 

20.00 

20%15 

50.14.12. 
11.00 

16.00 

172209 

19,00 

*”n.00 

Di. 
19.30 

ande 

Gummideibels 
Rock 
Heinrich-Pardon-Haus 

Troll 
Folklore 
Schmiede RE 

Geier Sturzflug 
Regge:. 
Pappscharhtel :GE 
Eintritt 4 DM 

Musikdokumentation und 
Musiktherapie 
WnR 3 

Dave Parker x Nick 
Folklore aus London 
Sonne, Herne Felakampstr 

Lesungen zu den Themen: 
- Mann/Frau 
- Semalitit 
Repression und Knast 
mit Svebde Nerian, Nor- 
bert Ney, Werner Schlegel 
Matelfabrik !n Buer, Has 
enstr. 6 
Veranstalt:: 

ladens Trotz 

Summideite: 
Rork 
HOT 

reg des Buch- 
Alledem) 

Fest: Pin, 

Rolling Stoaren 
Hockpalart 
WDR 3 

Faris '/6 

Errol-D: 
Booey 

van 

Warry 
Kapla=-Praesek-Heim, 
Berten 

6.12. 
"Anchise" Unruhe 
Tiirkischer Film 
Aula Kuniterg RZ 

Frauenstudien 
Fund deutscher M®del   

ae BORETLEIHEEN des N 
IMENS 

Session der Reckling- 
„user Musikerinitiative 

in Alur Schmiede. 

r.19.12. 
’.n0 Kom-offene Stadt 

Film 

.20.12. 
Klaus Hoffmann 
Kinderlieder 
Thend.-Heuss-Schule, 
Vitus Str. 

12.00 Preton - New Jazz 
Altstadtschmiede 
Bintritt: 

192,45 Bes t fo Beat-Club 
Humble Pie/ Steamhammer/ 
Ten Years after 
3. Fernsehprogramm 

?0.oo Mit Schirm, Schleym & Tlea- 
none + Kurzfilme 
Pappschachtel, Gelsenkirchen 

Montreux 
Miihle, Marl 
aintritt: 3 DM 

21,09 

?1.nn Filmnacht 
Was sie schon immer Über 
Sex wissen wollten/Wenn 
die Gondel:n trauer tragen 
Sonne, Herne 

50.21.12 
19.45 Best of Beat-Glub 

Black Sabbath/ War/dimi 
Hendrix/Steppenwolf 
3. Fernsehprogramm 

23.00 Berliner Jrazztage '80 
Siiästaatenprojekt 
3, Fernshprogramm 

M 0.22.12. 
145 Best of Beat-Club 

Basv Eeats/Spooky Tooth/   
  

    
a BR Blue Cheer/Who 

Ihe Harder Thev Come 3. Fernsehprogramm 
Reggea Film e 
DROB, RE 
Kintritt frei 

I 

FÜR EINEN SAUBEREN STAAT!    
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19.45 Best of Beat-Club 1 ; 195 kest of Keast-Club 

Julie Driscoll/CCR/ Can- Eee. Beatles 
nend Heat/Love Sculture 3. Fernsehprogramm 
3. Fernsehprogramm rgs Pa 

.50 Berliner Jazztage '80 FIRE 
a Siästantenprojekt ae Tl Ä 

3. Fernsehprogramm ee : „an Star 

Endlich isses SOWEIT |/ 7, "zum G? IS N 

| 

Mi.24.12. 
Mühle, Marl: geöffnet 

Fr.26.12. 
18.00 Weihnachtsfilmnacht 

Convoy/Abfahrer/Oliver 
Twist 
BBZ, Bochumer Str. 
Eintritt: 2,50 DM 

50.28.12. 
21.45 Dave Allen 

3. Fernsehprogramm 

Mo.23.22. 
22.35 Ein Leben für die Utopie - 

Wirkung und Grenzen des 
Rudi Dutschke 
3. Fernsehprogramm 

l. “ E 

19.30 Dinner for one!!!! 
3. Fernsehprogramm 
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$a.31. re 
19.45 Best of Beat-Club 

Rolling Stones 
3. Fernsehprogramm 

20.15 Montery Pop (1967) # 
Janis Joplin, Jimi Hen- 
drix, Who, u.a. 
3. Fernsehprogramm 

‚Sof. 
19.45 - Best of Beatclub 

Johnny Winter/Small Faces/ 
Iron Butterfiv i i 
3. Fernsehprogramm 
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20.15 Rockpalast 
3. Fernsehprogramm 

Mi.#1. 
10.00 Clown Ferdinand und die 

+ Kakete - Kinderfilm 
15.00 Volkssternwarte 

Ba Tun nad mc 

La 5 N 

—
—
       
  

 


